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Bundespräsidenl Dr.Karl Renner geslorben
Dr. Karl Renner wurde am 14. Dezember

1870 in Unter-Tarnowitz in Mähren als Sohn
eine kinderreichen Bauern geboren. Trotz
der schwi eri s en wirtschaftlichen Lage und
seit dem 13. "'Leben jahr auf . ich allein an-

6ewi·esen rhesuchte Karl Renner das Gvrn­
�asjum i� Nikolsburg, anschließend die Wie­
ner Universitäa und +rat dann eine Stellung
als Beamter der Reichsratsbibliothek an.

Renner der inzwi chen in Berührung mit

der So�ialdemokratischell Partei gekommen
war wurde 1907 zum Reichstagsabgeor.dne­
ten' für den Wahlbeis Neunkirchen (Nie­
derösterreich) gewählt. Nach dem ersten

Weltkrieg war Renner der ers-te Staats­

kanzler der jungen Republik und fi0l"te al�
solcher die österreichisch e DeJ.egabon bei

den Frie densverhandlung en in St, Germalu.

Später fungierte Renner ais Präsident �er
Arbeiterbank .die nach seiner Konzeption
ins Leben ge'rufen wurde, und war längere
Zeit Präsident des Nationalrates. Nach .d ern

Ende des zwei-ten Weltkriege, trat Dr. Ren­
ner 1945 neuerlich als Staatskanzler an die

Spitze der aus allen drei damaHgen Par­
teien gebildeten Regierung und wurde

nach Durchführung ..der er ten freien. ge­
heimen und dernokrat ischen Wahlen am 20,

Dezember 1945 auf sechs Jahre einstimmig
zum Präsi.den t .der zweiten Republik ge­
wähl t.

Trauersitzung der Bundesreglerunq
Die Bundesregierung hielt sofort lfach

der offiziellen Bekanntgabe des Todes des
Bundespräsidenten eine Trauersitzung
ab, bei der Bundeskanzler Dr. Fi g I in

In der ersten Morgenstunde' des Silvestertages js� Bundespräsiden�. pOk­
tor Kar IRe n n e r gestorben, Am 24. Dezember erlitt ,der Bundespräsident
einen leichten Schlaganfall, der zunächst zu keinen Besorgmssen Anlaß gab und

man hoffte, daß er die Krankheit überwinden würde. Am Sam�ta� den 30:. De­
zember abends trat aber ein Kräfteverfall ein, der trotz unablässiger Bemuhun-

gen der Ärzte zu einer Herzlähmung und z�m To�e .führte. .

.

Durch den Tod Dr. Renners hat das dsterreichische Volk eman schweren

Verlust erlitten und in aufrichtiger Trauer steht es an seiner Bahre. Er war

ein Beispiel treuer, hingebungsvo!lster Pflicht��füllung �ür sein V.aterland, d�r
zweimal in schwerster Zeit seinem Lande unschätzbare DIenste geleistet hat. Zelt

seines Lebens ist er als Staatsmann, als Gelehrter und Mensch Lehrer und Vor­

bild seines Volkes gewesen.

seiner Trauerrede u. a. sagte: "Wir lern­
ten ihn kennen als den Meister der Po­
litik als den Bauherrn des Staates, als
den' Wegweiser für die Zukunft. Mit
ihm gelang es, auch die Grundlagen der,
zweiten Republik durch die ersten de­
mokratischen Wahlen zu schaffen. Es
war daher uns allen Österreichern ganz
6leich welcher Partei wir angehörten,
�ine selbstverständliche Dankespflicht.
den Mann, der schon so vieles für die
Heimat geleistet hatte, zur höchsten
Stufe aufsteigen zu lassen, ihn zu unse­

rem Staatsoberhaupt zu wählen. Vor
einiaen Wochen haben wir seinen 80.
Geb7Irtsta6 und seine Iiinfj ährige Präsi­
dentschaff gefeiert. .Wir glaubten nicht,
daß wir am Ende dieses Jahres an ser­

ner Bahre stehen müssen. Das Schick­
sal hat es gewollt. Wir müssen uns ihm
beugen."

Cflllchrichfen
AUS ÖSTERREICH

In der Ortschaft Christkindl bei- Unter­
himmel (Bezirk Steyr) in Oberösterreich
hat die österreichisch s Postverwaltung ein

Sonderpostamt errichtet, an welches man,
Postsachen schicken konnte, die den Stem­
pel "Christkin.dl" erhielten. Mehr als 30.000
Briefe nahmen heuer zu \VeihnacMen den

Weg über Chrlstkindl. Im kommenden Jahr
soll eine Sonderpostmarke .Christkln.dl" er­

scheinen.
Am 25. v . M, hart Kardinal Innitzer sein 75.

Lebensjahr vollendet. Kardinal Innitzer ist
ein ,gebürtiger Erzgebirgler und stammt aus

ärmlichen Verhältnissen. .

In Wien fand .die Gleichenfeier des neuen
Westbahnhofes statt. Er wird der modernste
Großbahnhof Österreichs wer.den. Die iBau­
kosten betragen 15 MilMonen Schilling.
Das während ,des Krieges beschädigte un.d

verwüstete Geburtshaus Franz Liszts in Rai­
ding im Burgenland ist in ,den letzten Mo­
naten wie.der in tandgesetzt wor.den. Das
Haus wird nun zu einer Gedächtnisstäitte
ausgestaltet. Der Hof .des Hauses wurde in
einen Park verwandelt und ,der an ,dem
Haus vorbeifließen-de Bach reguliert, Da
Liszt-Haus wird im Frühiah.r eröffnet wer­

den.
Bei einer überprüfung .der Benzinmarken

ergab sich kÜTZlich, daß innerhalb von sechs
Monaten fast 5 Millionen Liter Benzin bei
den Tanks[el�en ohne Mal'ken "schwarz"
verkauft wUTden. Bei einzelnen Tankstellen
wurden Fehlmengen bis zu 50.000 Liter fest­
gestellt. Die Tankstellenbesitzer haben ,das
Benzin im Schleichhan,del ahgegeben und
sich bereicheTt. Diese TanksteUenbesitzer,
insgesaIDtt handelt es sich in ganz Österreich
um rund Itausen.d, werden ,demnächst Steuer­
vorschre.�bungen erhalten, ,die .die UberpTo­
fite des Benzinschleichhandels in Rechnung
setzen und den erzielten Gewinn weg­
Stteuem.

Dieser Tage wur,de die InnsbTucker Po­
lizei VOn e·inem Passan'ten verständigt, .daß
am Innufer ein nur mit einer Unterhose be­
kleideter Mann im Schnee liege. Als man

.der Sache nachging, wUl"den wohl aIJe Klei­
dungsstücke, nicht aber der Eigentümer ge­
funden. Da angenommen werden mußte, daß
der Mann in ,den Inn ,gesp,rungen sei, wurden
noch im Lauf ,der Nacht bei.de Ufer abge­
Sucht, doch blieben .die Nachforschungen

. ergebnislos, AIs man dann in .der Wohnung
.des Arbeiters, dessen I,dentität nach den
gefundenen Papieren festgestellt werden

konnte, Nachschau hielt, fand man ihn
wohlbehalten im Bett. Er hatte in der Trun­
kenheit zunächst seine Schlafstelle am Irin­
ufer aufschlagen wollen.

AUS DEM AUSLAND

Angel Salicetti War ein korsikanischer
Gangst er. Als er vor einigen Tagen in Parf s
in den Armen seiner Gattin starb, war er

36 Jahre alt. Sein Gangsterturn muß er

früh begonnen haben. Im Jahre 1930 schon
hatten seine Rivalen ihm in Korsika den
Tod ge chworen. 20 Jahre lang verfolgten
sie ihn. 12 Anschläge wurden auf sein Le­
ben verübt und keiner glückte. In diesen

zwanzig Jahren' gangsterte ,SaHcebti fröh­
lich weiter. Er besaß, il"_ Paris einen gut­
gehenden Nachtklub, einige Häuser und
Autos, In einem .dieser Autos führte ihn
..eine Frau eines Abends nach Hause. AIs
sie verfol,gt wu.rden, gab Frau SaliceHi
Gas und fuhr mit lOO-km-Tempo ,durch .die
Straßen von Paris. Aber es nützte nichts.
Einige Kugelladungen wurden auf das da­
hinrasen.de Auto ruhgefeuert. Drei Kugeln
trafen SalicetJti. Dem J?olizisten .gegenüber
meinte Frau ,salicetti kühl un.d lakonisch:
"Rache'"
Vier maskierte Räuber ,drangen kürzlich

in eine Bank au.f dem rechten Tiberufer in
Rom ein. Auf ihr "Hän.de hoch!" zog .der
Direktor der Bank seinen RevollVer und
feuerte auf die Räuber. Eine Kugel ,der
Banditen sltreckte ihn nieder. Darauf .griff
auch ,der Kassier mit seinem RevoLver in

.den Kampf ein, Aber auch er Ibrach schwer
getroffen unter ,den Kugeln .der Ban.diten
zusammen, Die Räuber, auf solchen Wider­
stand nicht gefaßt, zogen sich, nach .dem
Feuer,gefecht aus dem Bankgebäu<le zurück
und fuh:ren mit einer schwarzen Limousine
davon, ohne auch nur eine Lire erbeutet
zu haben.
Die Wolga, .der ,größte Strom Eu.ropas,

bringt alljährlich 250 Kubikkilometer Was­
ser in ,das Kaspische Meer. Diese Wasser­
menge könnte einen See füllen, dessen
Fläche der des Ladogas�s .gleichkommt und
.der 14 m tief ist, Die an der Wol,ga ent­
stehen.den riesigen Stauseen, in .denen sich
künftig .dieses Wasser ·sammeln wird, wer­

,den eine GesamHläche ,von 25,000 Quadrat­
kilometer, ,das heißt etwas weniger als die
Fläche Belgiens. bedecken. Der Wolgapegel
wird sich am Staudamm ,des Wasserkraft­
werkes !bei Kuibyschew um 25 m heben,

Trauerfeierlichkeiten am 5. Jänner

Die Trauerfeierlichkeiten für den ver­

ewigten Bundespräsidenten finden heute,
Freitag den 5. ds., statt. Nach der
Trauersitzung des Nationalrates und des
Bundesrates wird an der Bahre des ver­

storbenen Bundespräsidenten im groß�n
Festsaal des Wiener Rathauses die
Trauerfeier be6innen. Die Beisetzung er­

folgt in eine;' Ehrengrab im Wiener
Zentralfriedho f.

Der Bundeskanzler übernimmt die
Funktion des Bundespräsidenten

Nach der Verfassung tritt nach dem
Tode des Bundespräsidenten der Bun­
deskanzler in dessen Funktionen, Damit
übernimmt Bundeskanzler Ing. F i g !
vorläufig die Funktion eines Bundes­
präsidenten.

Zur Errichtung der Was erkraftwerk e bei
Kuibyschew und Stalingrad müssen 57 Mil­
Honen Kubikmeter Erde bewegt werden. 13
Millionen Kubikmater Beton sind zu. gießen.
Diese Betonmenge würde ausreichen, um

eine Säule von 10 m Durchmesser und 165
Kilometer Höhe zu errichten!

Der katholisch s Bischof von Berlin, Kar­
dinal Konrad Graf von Preysing-Lichten­
Moos ist in Berlin am 21. v. M. einem Herz­
schlag erlegen. Damit ist die Laufbahn
eines Kirchenfürsten abgeschlossen, der ne­

b en Bischof von Galen und Kardinal Faul­
halber als einer der bedeutendsten Führer
der deutschen Katholiken galt. Kardinal
von Preysing, der im August dieses Jahres
seinen 70. Geburtstag feiern konnte. war

ursprünglich Diplomat, entschied ich sl?ä­
ter jedoch für das Priesteramt und empfing
1912 die priesterlichen Weihen. 1932 wurd�
er zum Bischof von Eichstädt und drei
Jahre päter zu'm Bischof von Berlin be­
steHt, wo er bis heute wirkte 1945 wu,r·de
er vom Papst zum Kardinal erhoben.
Der Papst gab in seiner Weihnachtsbot­

schaft ü,ber .das Ra.dio der Welt bekannt,
,daß unter der Basilika des Vatikans das
Grab des Apostels Petrus entdeckt wurde.
In der Nä.he .des Grabes seien Gebeine ge­
funden worden, von denen man nicht mit
Sicherheit feststellen konnte, ob ie den
sterblichen überresten des Apostels zuge­
hören.
Von den hundertlt.ausenden kranken Wall­

fahrern ,die nach dem in.dischen Dorf Ran­

lalai in: ,der Provinz Horissa pilge.rten, um

.dort ,durch das angebliche Wundermittel
eines zwölfjährigen Viehhirten ge,heilt zu

wer.den sind innerhalb weniger Tage be­
reits m'ehT als tausend an Cholera, Ruhr

und Pocken gestorben. Rantalai iS1l völlig
evakuiert worden. Die Verteilun�--.des All­
heilmitteIs - die pulverisierte Rin,de eines

angeblich unbekannten Baumes - ist ein­

gest,ellt wor.den. Im Gebiet um Rarutala! .be­
finden sich noch immer etwa 5000 Pilger.
In Amerika hat man einen sogenannten

Kissograph, einen Kußmesser, erfunden. Mit
seiner Hilfe wurde festgestellt, .daß der
menschliche Durchschnittskuß unlter einer

Druckwirkung von einem Kilogramm zu­

stan.dekomml. Lei·denschaftliche Küsse kön­
nen bis zu einem Ausmaß VOn 15 Kilo­
gramm Druckwirkung gesteigert werden,
Frau May Place aus Syracuse im Staat

Newyork gab an ihrem 102. Geburtstag
allen Frauen, die hun,dert Jahre alt werden
wollen den Rat niemals in der Nacht auf­
zu teh�n, wenn' ihr Kind zu schreien an­

fange, .da,s könne der Mann ibesor.gen. Ihr
Mann ist allerdings schon im Alter von 55
Jahren gestorben,

Eine amerikanische Brückenbaufirma ist,
vom Mailänder Verband .der Stahlkonstruk­
teure beauftrag,t worden, Pläne fü.r ;�en Bau
einer Brücke zu erntwerfen, die SIZIlien und
Italien miteinander verbinden soll. Die
Brücke soll eine Länge von etwa drei Kilo­
meter haben und für Straßen, und Bahn­
verkehr eingerichtet sein.
Ein ungewöhnlicher Vorfall rief unte� ,der

Bevölkerung der südindischen Stadt Trichur

gewaltige Aufregung hervor. Ein Elefant,
der verwunder worden war, begann einen

Amoklauf, den zwei Elefantentreiber mit
dem Leben bezahlen mußten. Die Unglück­
lichen wurden von dem rasenden Tier auf­

gespießt und dann zertrampelt. Zwölf
Schüs e waren notwendig, um den Elefan­
ten zur Strecke zu bringen.
Ein Diamant im Gewicht von 195 Karat,

dessen Wert auf rund 5 Millionen Schilling
ge chätzt wird wurde in .der Nähe von Pre­

toria in der gl�ichen Mine gefunden" wo im
Jahre 1905 der "Cullinan", der größte Dia­
mant cler Welt. entdeckt worden war, Die
Diamantenmine wurde erst 'kürzlich wieder
eröffnet.
Der- 120jä.hrige Peter Chandler Pringle aus

Johannesburg erhielt kürzlich einen Heirats­

antrag von einer 54jähri,gen ,deuts�hen
Wi,twe. Mister Pringle, der bereits zweimal
glücklich verheiratet war, lehnte ab. Er
hätte, erklärte er, gar nichts gegen eine
dr itf e Ehe einzuwenden, aber der Alter -

unterschied von 66 Jahren sei doch etwas

zu gr(!)ß.

Falscher Polizeikommissär
betrügt verhafteten Holzhändler

Vor kurzem wurde der Holzhändler
Alfred Hopferwiese,r, der in Waidbo­
Ien a. d. Ybb , ein Zimmereigeschäft und
Säg.ewerk kurze Zeit in Pacht hatt-e, wegen
Betruge und fahrlässiger Krida verhaftet.
Er hrutte sich, nachdem er mit seinem Ge­
schäft abgewirtschaftet hatte, durch aller­
lei unlautere Kreditunternehmungen und
Transak-tionen zu retten versucht. Der Ver­
haftete wartete eine Zeit lallg vergeblich
auf eine .,Inte-rvenHon", die zu seiner Frei­
lassung führen sollte. Als diese au blieb,
zeigte er den 41jährigen Franz S ch r im p f
al Betrüger an. Sehrimpf hat·te sich ihm
als "Polizeioberkommissär der Mordkom­
missio n des Sich erheitsbüros

"

ausgegeben
und sich von ihm für ein Monatsgehalt von

1600 Schilling al Rechtsbera+e- anstellen
lassen. Er fuhr gegen hohe Spesenvergü­
tung in Wien und Nie.derösterr,eich herum,
intervenierte angeblich bei verschiedenen
Stellen, um das Strafve.rfahren gegen den
Händler hinauszuschieben und steckte dafü,r
11.000 Schilling ein. Als der Holzhändler
schließlich verhaftet wurde, ver prach
Schrimpf dessen Frau, se!ine Entlassung zu

erwirken. Der Betrüger benutzte seine
,.hohe Polizeistellung" nicht nur zum Geld­
erwerb, er machte sich auch an .Mädchen
heran und erwarb ihre Gunst, indem er

ihnen zusagte, ihr Ge uch für eine An!�tel­
lung al weibliche K.riminalbeamte zu he­
fürwort,en.

An der Zonengrenze
Die "Furche" Iberichtet über folgende Be­

g.ebenheit von der Zonengrenze: Ort der
Handlung Zonengrenze auf dem Semmering .

Durch .den halten-den internationalen
Schnellzug geht von Abteil zu Aboteil der
russische Posten, um die Auswei�e der
Reisenden zu überprüf.en. Plö1tzlich, als �r

gerade den Paß eines Schweizer in der
Han<l hält, stutzt er. si.eht d1!n Paß genauer
an, sieht auf den Schweizer, sieht wieder
auf -den Paß, dann wieder auf den Reisen­
-den, dem langsam anders wü.d, Schließlich
deutet ,der Russe dem Schweizer, er möge
mitkommen und aus. teigen. Dem Schweizer
wi'rd ·endgültig anders. Der Sol.dat geht mit
dem Schweizen in .das kleine Häuschen. wo

sich .die Posten aufhalten, geht zu einem
Schrank un.d, holt - eine 'Flasche Wo,dka
und zwei Gläser. Schenkt sie voll und -

auf den Paß ,des Schweiz,ers zeigend - ag·t
er: "Du heute Geburtstag, hink!"
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.IIus Stadf und�and
NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur te n : Am 18.
Dezember ein Mädchen Ch r is ,t i ne M a­

r i ader Eltern Karl und Maria Li n z e r,

Bäckermeister. Waidhofen, Kreuzgasse 4.
Am 22. Dezember die Zwillinge EI isa -

b e t h M a r i a und Ch r ist i n e T her e­
s i a der EHern Michael un.d Theresia
Kir c h weg er, Landarbeiter, Zell-Atz­
,berg 10. Am 22. Dezember ein Mädchen
J u d i thEl i s a b e t h der Eltern Rupert
und Ingeborg F u c h s hof e r, Schlosser,
Waidhofen, W,eyrerstraße 78. Am 24. De­
zember ein Mädchen Eva M ar i a der EI­
t ern Leopold und Margarete Z e t tel,
Werkzeugschlosser, Waidhofen, Unterer
Sta.dtplatz 27. Am 27. Dezember ein Knabe
Wal t er Fra n z der Eltern Walter und
Rosa E t zen be r ger, Bundesbahnbeam­
ter, Zell a. Y., Neubaugasse 8. Am 27. De­
zember ein Knabe A u g u s t L e 0 pol d
der Eltern August und Wilhelmine M a -

de r t h a n e I, Dreher, Wai.dhofen. Weyrer­
straße 98. Am 29. Dezember ein Knabe
der Eltern Karl und Angela A s c h aue r,

Landwirt, Gafl.enz, Oberland 1. - T 0 ,d e s­

fall: Am 1. Jänner Rudolf B 0 c k, Rent­
ner Waidhofen Pock teinerstraßo, 7, 69
Jah're. '

Jahresbericht des Standesamtes Waidho­
len a. d. Ybbs-Stadt für das Jahr 1950.
Vergleichosziffern des Jahres 1949 in Klam­
mer. Eheschließungen 64 (63). Geburten 197
(280), Sterbefälle 156 (181), .davon 11 Tot­
geburten. Bei ,den Geburten sind aus dem
Sta,dtgebiet Waidhof.en a . .d. Ybbs 66 (96),
.davon 35 Knaben und 31 Mä.dchen zu ver­

zeichnen. In .den Sterbefällen sind aus dem
Sta.clltgebiet Wai,dhofen a . .d. Ybbs 64 (85)
Personen, davon 2 Kriegssterbefälle (im
Vorjahr 6), enthalten.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Samstag ,den
6. Jänner (Heilige Drei lKönige): Dr. KarL
Fr it s ch. Sonntag den 7. ds.: Dr. Robert
Me.d wen i t s ch.

Abschied von Schwester Liberia. Vor
einer Woche hat ,die ehrw. Kranken chwe­
ster Liberia Wai,dhofen für immer veIJa sen,
um im Kloster Gab1Hz bei Wien ihre Heim­
sta tt zu finden. Seit Juli 1928 war sie in
unserer Stadt tätig. Das Wirken 'die·ser
vorbiJ.dJ,ichen Pflege.rin wird allen unver­

geßlich bleiJ;en. Ein Men'sch, ausgestattet
mit all,en Eigenschaften wahren Christen­
tums, selbstlos bis zur Aufopferung, gütig
und beseelt VOn einer Liebe zu ihren Mit­
menschen, die ihresgl,eichen sucht. Wa,s hat
sie nicht aJ.Jes fÜr ,die Armen und Ärmsten
getan! Sie war .der Engel am Krankenbett,
,die Trösterin ,der Verzweifelnden. Ihr hei­
terer Sinn, ihre Ruhe und nicht zuletzt ,das
:reiche Können haben Wun.der um Wunder
vollbracht. Wie armselig ,dünken aJle
Worte des Dankes angesich,ts ,der Größe
ihrer Leis,tungen. Im Herzen aber, tief ver­
ankert lebt in uns allen die unauslö chl.iche
Dankbarkeit für .dies,e aufopfernde Hingabe.
über 22 Jahre hat Schwester Liberia ihre
segensreiche Tätigkeit .ausgeübt. Man kann
sagen fast jedes Haus hM einmal ihre Hilfe
beansprucht. Vielen hat sie zu Genesung
und neuem Le'ben verholfen oder, wenn es

Gottes Wille war, barmherzig ,die Augen
zum letzten Schlaf geschloss,en. Selb t
schon jahrelang lei,dend, hat sie dennoch
ihre Kranken :betreut. Mögen .der ehrw.
Schwester Liberia in ihrem Heim noch
viele Jahre de.r wohlver,dien'ten Ruhe ge­
gönnt sein. Waidhof.en wird ihrer stet in
Dankbarkeit gedenken! H. Tr.

"Weihnacht, wie bist du schön!" erklang
es bei ,der Weihnachtsfeier im festlich ge-
chmückten Saal unseres Krankenhau es

am Samstag den 23. Dezember. Der Leiter
des Krankenhauses, Primarius Dr. Am a n n,
'begrüßte ,die Patienten ,des Hauses sowie
,die zur Feier erschienenen 'Gäste, unter
.denen sich Hochw. Prä.la.t Dr. La n.cl I, in -

ger, Bürgermeister Kommerzialrat Alois
Li n.d e n hof e rl• ,die Bürgermeister ,der
Gemein.den WaiC1hofen-Land und Zell a.Y.,
Vertreter der Stadtgemein,de, des Stadtra­
te und der Ärzteschaft befanden. Im wei­
�eren Verlauf ,der e;infachen, aber sehr herz­
lichen Feier wurden abwechselnd alte, in­
nige Weihnachtslieder und Ge.dichte vorge­
tragen, von Musi'kst,ücken ,de - Streichquar­
tettes MeiMng-er harmonisch ,ergänzt. Be-
on,deren Gefallen erweckte ,das liebliche
Spiel unserer Heimatdich,terin .Paula Grog­
ger, "Wallfahrt nach Bethlehem", da,s unter
,der Leitung von Lehrerin Herta Hau I so

recht zu Herzen gehend gespielt wur.de. Im
Mittelpunkt ,der Feier stand .die Verle ung
.des Weihnachtsevangeliums durch Hochw.
PIälat Dr. L a n d I in ger, der anschließend
daran eine Ansprache hielt, in der er den
chri tlichen Glauben als .das ,einzige Licht
unserer Zeit .dar tellte und ihn als .da
aUeinige Mittel zur Erhaltung unseres be­
drohten Friedens 'bezeichnete. Primarius
Dr. Am a n n wünsch,t-e am Schluß der
Feier noch allen ein frohes Weihnachts­
fest und prach den Mitwirkenden einen
herzlichen Dank für ihre Bemühungen aus,
durch die e möglich war. den Kranken, die
bedauerlicherweise deS Weihnachtsfest
nicht im Kreise ih.rer Lieben verbl'ingen
1<Onnten, doch auch eine kleine Freude zu
bereilen.
Feuerwehrball. Am 6 . .ds. findet in den

Rüumen des HO'lels Inführ .der diesjährige
Feuerwehrbali statt. Seiner guten Tra.dHiou
und den eifrigsten Vorbereitungen de Ball­
komitees entsprechend, wird auch heuer

wieder dieses Ballfest einen schönen und
harmonischen Verlauf nehmen. Näheres im
Anzeigenteil unseres Blatte.
KinderbaI! 1951. Die Ö .terr. Frauenbewe­

gung, Stadtleitung Wai,dhofen a . d. Ybbs,
beabsichtigt, am Sonntag .den 28. Jänner
wieder einen Kinderball zu veranstalten.
diesmal wegen günstigerer Raumverhältnisse
im Inführsaal. Wir geben dies schon jetzt
bekannt, damit alle Mü tter für ihre Ball­
kinder Vorbereitungen treffen können. Es
wäre auch nett, wenn einzelne Kinder oder
kleine Gruppen Tanzdarbieturigen oder
Tanz- und Singspiele vorbereiteten, die wir
dann in das Programm des Kinderfestes
einbauen würden. Wir bitten, zu diesem
Zweck die vorbereiteten Darbietungen mit
dem betreffenden Musikstück spätestens in
den ersten Tagen der Woche vor dem 28.
ds., also zwischen 22. und 25. ds., im Sekre­
tariat der ÖVIP., Ybbsitzerstraßa 18, Tele­
phon Nr. 101 [vormittags], anzumelden, Wir
machen auch heute schon darauf aufmerk­
sam, daß wir alle Kinder bis zu 13 Jahren
gerne als unsere Gäste begrüßen werden
und daß kein Maskenzwang ist. Ein klei­
nes, kornisches Hütlein oder ein Kränzlein
auf dem Kopf, ein leichtes Sommer- oder
Dirndlkleidehen eine Halskrause oder dg].
verursachen keine neuen o.der großen Aus­
lagen und so kann auch .das ärrn te Kind
,an .diesem frohen. harmlosen Fest teilneh­
me. Also. liebe Mütt.er, liebe Kinder, be­
reitet alles vor für ,den Kinderball am 28.
Jänner, ,damit er recht schön und lustig
wird!

Weihnachtsfeier der Kolpingssöhne Waid­
hofen. Am 23, Dezember fand ,die Weih­
nachtsfeier ,der Kolpingssöhne statt, zu der
sich ,die Jung- sowie ,die Altkolpinge und
ihre Angehörigen im festHch geschmück,ten
Pfarrsaal einfand.en. Mit dem Weihnachts­
lied ,.Es ist ein Reis entsprung,en" wur,de
,die W,eihnach tsfeier eingeleitet. Hie.rauf
folgte ,das "Largo" von Händel, vorgetragen
von Karl Ei chI er (Violine) und von

S tr ass er (Klavier). Anschließend ver­

kün.dete Präses Dr. La n ,d 1 in ger ,das
Weihnachts,evangelium, verbunden mit einer
kurzen Ansprache. Dann erklang_ bei bren­
nendem Lichterbaum ,das .,Stille Nacht" Mit
�inem sinnvoll,en "Ave Maria" schloß der
erste Teil. Im anschließenden gemütlichen
Teil spielte ,die Kapt::lle Tatzreiter Unter­
haltungsmusik. Jungkolpinge verferti�ten
Spielzeuge und verteilten sie an bedürftige
Kinder.

Sammlung für die Kriegsblinden. Die vom

Amt .der n.ö. Landesregi,erurr� bewilligte
öHelltliche Sammlung für den Verband ,der
}S:.riegsblinden Österreichs wird hier am

Samsh,g ,den 6. und Sonntag den 7. Jänner
sowohl a).s Haus- wie auch als Straßen­
sammlung durchgeführt werden. Die Aus­
gabe der Sammelli ten und' ,der Sammel­
büchsen sowie d.er Legitimatjonen an .die
freiwiHigen Sammler eTfolgt am Freitag .den
5. Jänner in d·er Zeit von 14 bis 17 Uhr im
Rathaus, 1. Stock, Tür Nr. 12.

Piadnndergruppe Waidhofen a. d. Ybbs.
Di,e Gruppe 'v,eranstalte.t für die Eltern,
IFreunde un.d Gönner am Samstag den 13.
.ds. in den renovierten Saallokalititten
Fuchsbauer, W,eyrer-straße, ihr ,diesjähriges
Faschingskränzchen. Kartenvorverkauf in
,der Buchhandlung Hauer & Co, Unterer
Stadtplatz, sowie bei sämtlichen Pfa,dfinder­
führern und Funktionären. Ein eventueller
Reinertrag wird aus chließHch zum Ankauf
VOn Zelten, Lagermat,erial u w. für das In­
ternationale Weltpfa.dfindertreHen im Salz­
kammergut 1951 verwende1. Näheres .die
Plakate.

Kriegsopferverband, Bezirksgruppe Waid­
hofen a. d. Ybbs. Die Di,en tstund'en .der
Bezirksgruppe werden erstmalig am Sonntag
den 7. d . in ,der ZeH ,von 9 bis 11 Uhr im
Gasthaus Reitbauer abgehalten. Weitere
Diens1,stunden je.d,en Sonntag von 9 bis 11
Uhr. Wir geben bekannt, ,daß am Montag
den 8. ,ds. ein Beauftragter ,d,er Bezirk -

gruppe nach Wien (LandesinvaHdenamt und
Krieg-sopferverband) fährt. Di,ejenigen Mit­
glied,er, welche irgen.d ein Anl�egen haben
oder bei .deren Rentenbezug Unstimmigkei­
ten herrschen, werden aufgefor.dert, am

Sonntag ,den 7. ,ds. während der Dienststun­
�den mit aH.en -erforderlichen Unterlagen
(,Rentenbescheid, Zahlungsabschnitte mw.)
im Vereinslokal zu erscheinen, um ,dem Be­
auftragten deI Bezirk'sgruppe anläßlich der
Intervention in Wien die Möglichkeit zu

geben, .diese Angelegenheiten dort vorzu­

bringen. Ivlit.gliedsbeitrage können während
der Dienststunden ebenfalls eingezahlt
werden.
'Touristenverein ;,Die Naturfreunde" Waid­

holen a. d. Ybbs. - R i e s e n tor lau f.
Montag den 1. Jänner veranstalteten die
Naturfreunde W,ai,dhofen einen Riesentor­
lauf vom Schnabelberg. Obwohl- die Piste
sehr hart war und die Bedingungen nicht
günstig waren, wurden gute Zeiten erzie lt.
Die Beteiligung war schwächer als sonst,
was wohl dem .Silvester zuzuschreiben war.

Nun aber die Ergebnisse: Frauenklasse. 1.
Herma Fröhlich, TVN. Wai,dhofen, 4.09.2
Min. .Iugendklas e 1: 1. Pet er St eger, Union
Waidhofen, 3.13.5 Min. .Iugendkla se II: 1.
Otto Albinger, Union Waidhofen, 3.39.8 Mi­
nuten. Juniorenkla se: 1. Leopold Hube'!',
Union Ybbsitz. 2.18,6 Min. Allgemeine
Klasse: 1. Edmund Fahrngrub er, TVN.
Wai,dhofen, 1.54.2 Min. [Tagesbestaeit]. 2.
Gottfried Deur-etzbache-, TVN. Waidhofen,
2.11.0 Min. 3, Kurt Pichler, TVN. Wal,dho­
fen, 2.17.7 Min. Altersklasse I: 1. Franz
Döberl, TVN. Wai,dhofen, 2.13.8 ·Min. Fri'edl
Pointner. Union Waklhofen, mußte wegen
Nichtpassier ens eines Tores disqualifaziert
werden. Seine Zeit: 2.15.5 Min, - D re i -

k ö n i g s p r j. n gen: Das ursprünglich an­

ges'etz1e Neujahrsspringen wird nun neuer­

lich für ,den 6. Jänner als Dreikönigspringen
angesetzt. Die Ausschreibung .hleibt wie
beim Neujahrsspringen. Der Sprung-
lauf beginnt um 14 Uhr. A ,b �
fa h r t s l auf: Sonntag den 7. Jänner Iin­
,det um 14 Uhr vom Schnabelberg ein Ab­
fahrtslauf statt. Startberechtigt: OHen für
ASKö., Union und ÖSV. Klassen: Jugend I
und II. Junioren, allgemeine KJlasse und
Altersklassen, Frauen: Jugendklassen, all­
gemeine Klasse un.d -Altersklasse. Nennun­
gen an Hans Gindl, Wa.j,dhofen-Zell, Haupt­
platz 20. Nennungsschluß: 7, Jänner. 12.30
Uhr, Gasthaus Baumann.

Zell a. d. Ybbs

Feuervrehrhauptversammlung. Samstag ,den
6. ds. fin.det um 15 Uhr im Ga,sthaus Has­
linger .die di,esjährige Hauptversammlung
der freiw. Feuerwehr Zell a. d. Y,bbs statt.
Todesfall. Am 1. d . i'Sot die Witwe .des

ehern. Fachschuldirektors und Landtagsabg.
Ing. Hugo Scherbaum, Frau Emma Sc her­
bau m geb. Hoschkara, im 72. Lebensjahre
ge torben. R. 1. P.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land
Vom Standesamt. G e ,b ur t: Am 27. De­

zember ein Knabe Ru d 0 I f J 0 se f deI
Eltern Ru.dolf und Leopoldin,e Eck e '!',
El'ek tri'ker

, Wai,dhofen-Land, S'l. Georgen
i. d. Klaus 86. - Eh 'e sc h li e ß u n g : Am
30. Dezember ,der Kraftfahrer Max Bern­
hard Me n si n g und die im Hau halt tä.­
tige Ma'ria Mag,daJ.ena B rau n geb.
Podhrasni-k, beid'e wohnhaft in Waidhofen­
Land. 2. Riemotte 3. - S te r b e f'ä II e :

Am 26. Dez'ember ,die im Haushalt tätige
Johanna Me y er, Waidhofen-Lan,d, 1.
Wirtsrotte 29. 76 Jahre alt. Am 26. Dezem­
ber die Au nehmerin Rosa Rum pl, Sankt
Leonhard a. W. 19, 77 Jah'r,e alt. - Ja h -

re ,s 's tat ist i k: Im abgelaufenen Kalen­
,derJahor 1950 karnen folg'ende P,ersonen­
stand fälle beim Stande amt Wai,dhofen­
Land ZUr Beurkundung: 65 Geburten, 70
Eheschließungen. 63 Ste.rbefälle, ,davon 9
Kriegssteribefälle. Die P,ersonenstandsfäUe
teilen sich auf ,die einzelnenGemeinden ,des
Standesamt bezirk,es wie folgt auf: Ge­
meinde Waidhofen-Land: 25 Geburten, 29
Eheschließungim, 24 Sterbefälle. Gemeinde.
Windhag: 21 Geburten, 25 Eheschließungen,
21 St'e·rbefälle. Marktg,emeind,e Zell' a. d.
Ybbs: 12 Geburten, 9 Ehe chließungen, 10
Ste.rbefä.lle, Geme,inde St. Leonhar,d a. W.:
7 Geburten, 6 Eheschließunge;n, 8 �terbe­
fä.Jl.e. Gemeinde Zell-Arzberg: 1 Ehe­
schließung. An auswärHgen Ermächtigung·en
zu'!' Ehe-schließung lagen 2 vor, während 8
Ermächtigungen von hieT erteilt wurden.

I<onradsheim
Jahresschlu8 1950. In un-serer Pfarre stan­

den im Jahre 1950 den 16 Geburl'en 10 To­
,desfälle und 8 Aufgebo·te .gegenüber. 3
Trauungen fanden in unserer Kirche statt.

Theateraufführung der Musikkapelle. Drei
AuffühTungen des Lu tspieles "Die Wunder­
queUe" waren ein voller Erfolg für ,die
Veranstalter. Alle Mitwirkenden gaben ihr
Bestes und .die zahlreichen Zuschauer ha­
ben wohl ihr Kommen nicht bereut. Wah,re
Lachsalv,en 'erntete Emil Mag er er als
Kropfibauern-Naz. Seine beiden Freunde,
En�elbert H i r 1 e nie h n e rund Konra.d

WeihnochJsfeier der sowjelrussischen Siodikommondoniur
für die Schulkinder

Am 31. Dez.ernber fand im fe Wch ge­
schmückten Saale des Hotel Inführ die
Weihnach,t feier der Sta,dtkommandantur
für die Schulkinder staU. An .dieser schön
verJ.aufenen Feier nahmen die Schulkinder
mit ihren Lehrern und Lehrerinnen in

.großer Zahl teil, so .daß der Saal, in dem
auch ,ein großer Weihnachtsbaum erstrahlte,
bis auf .das letzte Plätzchen besetz.t war.

Der Feier wohnte u. a. als Vertreter ,der
Sta,dtg,emeinde Kommerzialrat Alois L j n -

den hof e" bei. Ein Vortrag einer Salon­
kapelle leitete die Feier ein, worauf Weih­
nachtslieder und Gedichte von den Kin­
dern vorgetragen wurden. Die Jugend er­

zielte für ihre Leistungen großen Beifall.
Hierauf richh�te der Herr Stadtkommandant
eine Ansprache an die Kinder, in der er

den Sinn der Weihnacht feier würdigte und

u. a. sagte. .daß er den Kind,ern ein paar
Stunden Freud-e be.reiten will. Oberlehrer
Ve t te r in Vertr.etung ,des Hauptschul­
direktors Heimetschläger, dankte dem
Herrn Sota,dtkommandanten für ,die Veran­
staltung des Fe tes, das ,be onder,s im Sinn
.des 'Friedens gefeiert wer,den soll. Nach­
.dem ,die Hymnen Österreichs und der
Sowjetunion erklungen waren, fand ,die Be­
scherung der Kinder durch .den Herrn
Stadtkommandanten statt. Di'e Kin.der wa­

ren sichtlich erfreut und allseits gab es

fröhliche Gesichter und nach einigen Mu­
sikvorträgen und Liedern fand ,diese Feier
ihren harmoni chen Abschluß. Die Kinder
wurden zu einern anschließen.den Märchen­
spiel in die Filmbühne eingeladen, der sie
fr_eu.dig t Folge ledsteten.
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Wegen Inventur
bleibj das

Modenhaus
RID Schediwy
vom 10. bis 12: Jänner 1951

geschlossen!

Si m m e r, trugen ebe.nfalls zu .dern großen
Edol,g bei. Der Kräutersammler Simmerl,
'VOn IFranz Des c h in ,durchau lebensech­
ter, sehr einfühlen,der Art dargestellt, wußte
den Spekulierteufeln ,der Murkendorfer und
Blunzenbrunner Geldpro tze-, immer wieder
ein Schnippchen zu schlagen. Daß dadurch
zwei junge Leute (Richard Des c h als
Wirtssohn Bertl und Anna Des c h ,als Len­
zen Anner l] zu ihrem Glück kamen, macht
uns sein schlaues, gutherziges Planen noch
sympathischer. Auch die ,drei pfiffigen
Spekulanten Anton Si m m e r al Seidl­
Wirt, Hans H i r t e n l e h n er als Protzin­
ger und Sepp W i n k e I m a y .r als Kropf­
bauer, waren Ie tzt en Endes zufrieden, weil
ie ihre Sprößlinge glücklich unter die
Haube gebracht hatten. Der Kräuter-Sim­
merl benützte die Tratschsucht der Frag­
ne.rin Stasi (Berta Gel b e n e g g ,e r) und
,die "Papalari,tis" der Kropfbäuerin [Berta
oM ade r t h 'a n -e r), um ,die Wendung zum
Guten �n dem traurigen Geschick ,der Len­
zenbäuerin (von Christi' R i t t mit schon oft
bewi'esener Sicherheit ,gespielt) herbeizufüh:
rell. Auch .aie Kropfbauern-Vroni (Gr-etl
R it 'tl gab wie alle bereits ang,efü1utenMit-
wi,rkenden ihr Bestes. Nicht zul,etzt oll _

hier unserem Hochw. Herrn Pfarrer Geist).
Rat K 0 I I er für ,di·e vi'ele Müh,e heim Ein­
',studieren .des Stückes gedankt sein. Wir
hoffe!1 . .daß auch .die letzte Vor teilung am

Dreikönigtag um 3 Uhr nachmittags recht
gut besucht wir,d. Damit können wir unse­
rer Mu .jkkap-eHe für ihr seJ.bstlos,es Wirken
den ver,dienten Dank und ,die Anerkennung
erweisen.

St Leonhal'd a. W.
Jahresstatistik für das Jahr 1950. In un­

serer Pfarre w,urden im vergangenen Jahr
14 Ge,burten, 6 Trauung,en und 8 Sterbe­
fälle verzeichnet.
Versammlung des Brandhilfevereines. In

Pichl-s Ga thaus fand am 28. Dezember eine
VorstandssHzung ,deos Br,an.dhHofev·ereines
statt. Bürgermeister Kog I e r konnte hie­
zu Bundesrat T a z r ei t e rund, säm tHche
Vorstandsmitglie,der d,er 7 Gemeinden be­
grüß,en. Am Beginn .der Sitzung wurde in
einer TrauermInute .des 'ver-storbe'nen Ge­
schäftsführers ,M ade r t ha n e r gedacht,
,der sich große Ver,dienste um den VereiD
erwarb. Anschließend wurde Leopold
Rum p I zum neuen Geschäftsführer be­
stellt. Dieser gab so,dann einen Rechen­
schaftsbericht üher da abgelau�ene Jahr,
der mit Genugtuung von der Vorstands­
sitzung angenommen wur.de. Das an­

schließende Referat des Bundesrates Ta z­

re i t er über verschieden.e Angelegenhei­
ten des Vereines wurde VOn .den Anwesen­
,den zustimmend ZUr Kenntnis genommen.
Nach einer I,ebhaften Debatte schloß Ob­
mann Bürgermeister Kog I e r mit ,den be­
sten Wünschen für ,das neue Jahr die Vor­
s'landssitzung.
Viehmarkt. Am 28. Dezember (Unschuld.

Kind'er) fand wie alljährlich der Viehmarkt
statt. Es wurde eine 'Insehnliche Anzahl
von Kindern aufgetTieben und die Kauflust
war eine rege.

Doppel am Sonntagberg
Feuerwehr-Ehrung. In unserem vorwöchi­

,g,en Boericht über .die Ehrung der Jubilare
und Gründer ,de.r Freiw, Feuerwehr wurde
der Rottenführerst-ellvertreter S t ein e r.
einer ,der eifrigst.en Mi,tarbeiter, nicht ge­
nannt, wa wir hiemit nachholen..

Sonntagberg
Beurkundungen beim Standesamt. G e -

bor e n wurde am 1. Dezember den Ehe­
leuten Johann un.d FIieda Ku t t ne r, Ke­
maten 45, ein Sohn E ,g 0 n J 0 ha n n; am
4. Dezember den Eheleuten Josef und
-Gertrud Hu erb m e r, Kematen 83, ein Sohn
J 0 s e f; am 4. Dezember ,den Ehel-eu1en
Franz und Frieda Pa b s t, Kematen 81, eill.
Sohn An ton; am 9. Dezember den Ehe­
leuten Georg und Maria S t ein aue r,. Ke­
maten 51, 'eine Tochter An ne m a r ie
MaI gar e t e; am 21. Dezember .den Ehe­
I'e'uten Walber,t uud Anna Pe i I b·e r g • T,
Hilm 139, eine Tochter Ch ri-s tin e Re­
na t ej am 22. Dezember ,den Eheleute.Jl
Pius und Barbara Sc h war e n t ho r e I,

Win.dberg 28, ,ein Sohn J 0 ha n n Ru.d 01 f;
am 23. Dezember .d'en Eheleuten Josef und
Cäcilia S t ö ger, Kematen 6, ein Sohll
J 0 s e fRa i m und; am 25. Dezember deR
Eheleu·ten Johann und Katharina Ra Dl s­

ner Ros,enau 81, ein Sohn Johannes
R i c'h aI ,d; am 25. Dezember den Eheleu­
ten Stefan und Theresia übe II a c k e r,
Rotte Doppel 4, ein Sohn J 0 ha D n; am 28 .

Dezember ,den Eheleuten LeopoJ.cl- un.d Jo­
hanna L eh ne r, Rosenoau 48, ein SohR
L e 0 pol.d J 0 h an n. - T o.d e s f ä I Ie:
Am 5. Dezember das Kleinkind Anton
Pa b s�. Kematen 81, einen Tag alt; am 7.
Dezember die Rentnerin Anna W e i Ben -

s t ein er geb. HandJhofer, Rosenau 163, im
69. Lebensjahre; am 8. DeZiember .die Aus­
nehmerin Theresia S ch wt alTe TL t h 6 I e r,
Baichberg 15, im 72. Lebensjahre; am 26.
Dezember .die Privat,e Maria Eck e r, Nöcb­
!ing 50, im 74. Leben jahre, Kriegssterbe-
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faUsanzeige: Obergefreiter Viktor No wa k,
zuletzt wohnhafq in Kematen, am 30. März
1945 im Osten, Ort unbekannt,
Hirtenspiel. Bei der diesjährigen Weih­

nachtsfeier führte die Schuljugend ein wun­

derschönes Hirtenspiel auf, das an di.e

Spieler gewiß keine geringen Anforderun­

gen stellte. Sie hatf en die schwierigen
Rollen eines selbstbewußten. schroffen
Bauern, einer edelgesinnten Bäuerin und
Dienstmagd, des gutmütigen und dankbaren

Josef, der redlichen alten und jung-en Hir­

ten, <I-er lichtumstrahlten Engel und der hei­

ligen Maria zu verkörpern. Besondere
Überraschung löste bei den Zuschauern der
vierte und letzte Akt aus, in dem die hei­
ligen drei König-e, prächtig geklei,det, .durch
ihren gutgeschulten Gesang ver-dienten Bei­
fall fanden. Der Schuljugend sei Anerken­
nung für ihren Fleiß und für ihre Aufmerk­

sarnkeij ausgesproch-en <lern Herrn Ober­
lehrer S p t e i t z e .r und der Frau Lehrerin
S turn m e r gebührt der aufrichtigste Dank
für ihre viele Mühe.
Kino Gleiß. Samstag den 6. und Sonn­

tag -den 7,. ds.. "Melodie ·&es Herzens:'.

Sonntag den 7. ds., 15 Uhr: "Frau Holle".
Mittwoch den 10. ds.: "Liebesheirat"_

Kematen

Geburt. Den Ehegatten Josef und Zäzi­
Ha S t ö ger in Kematen wurde am 23 De­
zember ein Sohn gebor-en. welcher den Na­
men' J 0 s -e fRa im u n d erhalten hat. Wir
wünschen recht viel Glück!

Theateraufführung. Die Aufführung der

Operette "Der RasteLbinder" in der Turn­
halle in Kernat en am Silvestertag war ein
voller Erfolg. Die Spieler gaben ihr Bestes
und die Besucher kamen voll auf ihre
Rechnung. Eine Wie.derholung wird ge­
wünscht.
Todesfall. Am L <I.s. ist <ler Bauer Kar!

B ra n <I s t e t t e I, Baichberg 4, nach län­
gerem Lei<len im Alter VOn 80 Jahren ge­
storben. R. I. P.

Biberbach

Geburt. Dem Hilfsarbeiterehepaar Kurt
und Cäcilia S ü n dhof er geb. Ra.d1, Aders­
dorf 122, wurde am 20. November eine
.M.a r i a geboren.
Getraut wurden <ler Lan<larbeiter Emme­

rich Hai h I un.d <lie Lan.darbeiterin Cäci­
Ha Sc h rat te n hol zer, bei<le in Ar­
-beit bei Josef R ie·cl I-e r, Mair im Dorf 75.

Jagdliches. Die jagdliche Eignungsprüfung
für Jungjäger haben kürzlich folgende Bi­
berbacher mit Erfolg abgelegi: Heinrich
IR ö 11 er, Gastwirt, Biberbach 11, und Fer­
.dinan.d P f e i f e I, Gastwirt, BibeIbach 29.

Schulweihnachtsfeier. Am letzten Schul­
tag -vor <len Weihnachtsferien wur-de in un-

serer Schule eine schlichte, ,einfache, aber
dafür tief zu Herzen gehende Weihnachts­
fei·er abgehalten. Oberlehrer Schnaubelt,
der in Abwesenheit einer erkrankten Lehr­

kraft schon zwei Monate auch die er-ste

Klasse führt, ,bastelte mit den Kleinen sinn­
reiche Kripperl. In. der verdunkelt en Klasse
hatte nun jedes Kind sein Kripperl mit

einer brennenden Kerze vor sich auf der

Bank stehen. Auf dem Adventkranz brann­

ten alle vi-er Kerzen, von je einem Engel
getragen, und Spritzkerzen -sprühten ihre

eiligen Sternchen in alle Richtungen. Es war
ein ergreifendes Bild, <li'e leuchtenden und

unschul-dig-en Kin-deraugen beim Schein der
brennenden Kerzen zu sehen. Weihnachts­

lieder, von hellen Kinderstimmen gesungen,
erklangen in der fei-erlichen Stele. An­
schließend führten die größeren Schüler
unter Leitung ihres Lehrers Anton Fa f­
fe 1 b e r ger ein Hirtenspiel auf, welches
allen Kindern .das große Geheimnis der hl.
Nacht offenbarte. Gerade -die Armut, die

Schlichtheit, die Einfachheit und die Wie­

dergabe der einzelnen Hirten und der h!.

Familie, die Not des armseligen Stalles,
führte uns so recht in das Geschehen der
h!. Nacht zu Bethlehem ein. Lehrer Fa f -

I e 1 b e r ger verstand es ganz besonders,
dies alles bei den Spielern zum Ausdruck
zu bringen, so daß <las Hirtenspi-el bei allen
Zuschauern zum großen Erlebnis wurde.
Geist!. Rat Pfarrer Ambros Ro s e n a u e r

sprach den Kindern und dem Lehrkörper
den gebührenden Dank für diese erheben-de
Weihnachtsfeier aus und wünschte zum

Schluß allen Anwesenden recht viel Glück
und Segen für das kommende Jahr 1951.

Begräbnis. Franz G n e i ger, Landwirt
in Ober-ried! 167, starb am 25. Dezember
im 75. Lebensjahre. Den Kon-dukt führte
ein Verwand,ter -der Familie Gneiger, Pfar­
rer Alois FIeu-denschuß aus Fersch­
nUz.

Ybbsitz

Geburt. Am 16. Dezember wurde <len El­
tern Josef un-d Pauline Ge ie r 1 e ch n e r

Forstarbeiter in Oberamt Nl'. 23, ein Knabe
geboren.
Eheschließungen. Am 29. Dezember fan-d

.die Trauung des Sägearbeiters Alois
Hai-d-er, Rotte Kleinprolling Nr. 25, mii
der Landal1beiterin Elisabeth Pl a n k, Rotte
Haselgrahen 22, statt. Am 9. Dezember ver­
mählte sich in Maria-Taferl die Angestellte
der hiesig-en Raiffeisenkas-se Margarete K u­

k a sk a mit dem Schuhmach-ermeister Felix
J ä ger s b erg er in Altmannsdorf bei
St. Pölten. Die herzlichsten Glück­
wünsche!
Personenstandsfälle im Jahre 1950. Beim

Stan-de-samt wurden im Jahre 1950 folg-en-de
PeTsonenstandsfälle heurkundet. Aufgebote
erfolgten 30, Eheschließungen fan<len 40

statt, hieven 14 auswärts. Geburten wur­

den 52 verzeichnet, von diesen wurden 23
von auswärts gemel-det.· Sterbefälle gab es

38, hieven 10 auswärts. Von den Braut­

paaren, die hier getraut wurden, waren bei
18 Paaren beida Partner aus Ybbsitz, in 8
Fällen je ein Partner. Bei den auswärts

g-eschlossenen Ehebündnissen waren 3 Fäll-e,
-von welchen beide Brautleute aus Ybbsitz
stammten und 11 Fälle bei denen je ein
Partner in Ybb-sitz beheimatet ist. Von den
52 Geburten waren 29 männlichen und 23
weiblichen Geschlechtes, 23 Kinder wurden
auswärts fge-boren. Von ·dien Sterbefällen
waren 2 Fälle un-ter 6 Jahre. In den Alters­
klassen zwischen 6 und 30 Jahren land
außer einem auswärts gemel-det-en Fall, kein
St.erbefall statt, Zwischen 31 und 40 Jah­
cen war auch nur ein von auswärts gemel­
-deter Ste.rbefal1. Im Alt er von 41 bis 50
Jahren fand ein Sterbefall sta·tt, während
im Alter von 51 bis 60 Jahren die Zahl der
Sterbefälle auf 9 anstieg, hievon 2 auswärts'
8 Sterbefälle sind im Alter von 61 .bis 70
Jahren zu verzeichnen. Im Alter von 71

bi-s 80 Jahren starben 7 Personen und im
Alter von 81 bis 90 Jahren waren es gleich­
falls 7 Fälle. Bei den 38 Sterbefällen han­

<leLt es sich um 22 Personen männlichen und
16 Personen webblichen Geschlecht-es.

Bundesrat J. Tazrelter 60 Jahre. Aus
Anlaß des 60. Geburtstages des Bundesra­
tes Ta zr ei te r veranstaltete die Ge­
meinde im Ver-ein mit der Raiffeisenkasse
und den Brandschadenhilfsverein am Sams­
tag den 30. Dezember im Saale des Gast­
hofes Heigl eine Geburtstagsfeler. Nach
Einholen <i-es Jubilars durch den Bürger­
meister J. Ku p f e r gedachte der Bürger­
meist-er in seiner Rede all der Arbeit und
Verdienste, die sich der Gef.eierte in der
Gemein-de, wie -sonstigen öffentlichen Insti­
tutionen erworhen hat. Der Bürgermeis-ter
wies eingangs sein-er Re.de -darauf !;lin, daß
fÜr gewöhnlich Geburtstage nur im enge­
ren Familienkreise gefeiert werden. In die­
sem Falle mußte jedoch eine Ausnahm-e Il-e­
macht werden, -da -das Wirken und Streben
-des Bun<lesrates Ta z re it er zum Wohle
-der Gemein<le wie auch für di-e Bauern-
-schaft und Arbei-ter bereits in jung-en Jah-
l'en begann uud er -seither unermüdlich in
-diesem Sinne tätig ist. Aus der italieni­
schen Kriegsg-efangenschaft zurückgekehrt,
übernahm BR. Ta z re i t er-das Anwesen
seines Vaters und trat bal-d darnach in <la·s
öffentliche Leben ein. BR. Tazreiter war

-durch 30 Jahre Vorstand <ler Raiffeisen­
kasse, s.eit 1945 wieder Vorstandstellver­
treter. Er stand -der Kasse stets mit Rat
und Tat zur SeHe und ließ ihr auch viel­

-seitige und wertvolle Unterstützungen zu­

kommen. In <ler Gemeinde wirkt BR. Taz­
reiter vorerst seit 1924 bis 1929 in der Ge­
meinde Haselgraohen, war in dieser Ge­
mein.de bis 1938 Bürgermeisterstellverlreter
und nach -der Eingemeindung seit 1945' ge-

Alte Handwerkssprüche der Feilschmiede in Waidhofen a. d. Ybbs
Daß unsere Zeit nüchtern und sach­

lich in der Schreib- und Bauweise allent­
halben geworden ist, wird man nicht
leugnen können. Manches ma_g zeit�emäß
hingenommen werden, es hIeße Jedoch
das Kind mit dem Bad ausgießen, wollte
man vollends allem Althergebrachten
den Rücken kehren. Viel Brauchtum ist
ohnehin bei uns Städtern nicht mehr
vorzufinden, das Landvolk ist in dieser
Hinsicht viel konservativer - Gott sei
Dankl - und hält brav an Altvätersitte
fest.
Vieles wissen und kennen wir nur

mehr vom Hörensagen oder lesen es in
alten Schriften, noch mehr aber ist für
immer verloren gegangen oder aus Teil­
nahmslosigkeit vernichtet worden. Ein
vergilbtes Heftchen lugte da jüngst aus

einem kunterbunten, umfangreichen Ak­
tenstoß mich an und da icn an die An­

ziehun�skraft des Bezüglichen glaube,
nahm Ich es mir vor und las sein klei­
nes, verschmutzes Schildchen: "Swüche
zum Handwerke der Feilschmiede '.
Da unsere Eisenstadt einst eine blü­

hende Handwerksmetropole des Vor­
alpenl�ndes - wie Steyr - war und
das Elsen der Nährer der Stadt ge­
wesen,. ist es .wohl angebracht, das Ze­
remomale dIeser Feilschmied-Innung
nicht nur der älteren, sondern auch der
jüngeren Generation zur Kenntnis zu

bringen. Vielleicht lebt noch einer der
wackeren Altgesellen, der dieses alte
Reglement noch miterlebte. Wenn es
heute nicht mehr geübt wird, mögen die
folgenden Aufzeichnungen in dankbarer
Erkenntnis und Wertschätzung vergan­
gener Sitte noch einmal der Vergangen­
n.eit entrissen werden, womit der Zweck
dieser kleinen Arbeit erfüllt erscheint.

Das Freisagen bei dem Handwerk

Frage: Also mit Gunst, was ist dein
Bitten und Begehren, von dem ganzen
ehrsamen Handwerk?
Antwort: Also mit Gunst, ist mein

Bitten und Begehren, meinen Stand zu

verkehren, aus einem Lehrj ung ein ehr­
licher Feilschmied-Gesell zu werden.
Frage: Also mit Gunst, was ist dein

Bitten und Begehren, von mir und von
der ganzen ehrsamen Bruderschaft?
.Antwort: Als.o mit Gunst ist mein

�Itten und Begehren, aus einem Jung,
ein ehrlicher Feilschmiedgesell zu wer­
den.

I:.ra�e: AI�o mit Gunst, willst du auch
dasJemge.leiden und ausstehen, was ich
und meine Mitbrüder ausgestanden
haben?
Antwort: Also mit Gunst, ich verhoff!

Das Einsagen zum Gesellnmachen

Also mit Gunst, mein lieber Sohn, bist
du vor vierzehn Tägen in meines Mei­
sters Haus erschienen und hast mich
freundlicherweise gebeten, dein Gesel­
lensvater zu werden und ich hab dir die­
ses nicht abgeschlagen, sondern vielmehr
zugesagt. Also mit Gunst, mein lieber
Sohn, möchtest du auch gerne wissen,
wie du dich in deinem Gesellenstand
verhalten mußt. Also mit Gunst, mein
lieber Sohn, wollt ich dir gesagt haben,
wenn du wirst vor einem Meister oder
Meisterin gehn, das du ihnen die Ehre
gibst und aeinen Hut abnimmst, wie es

sich gebührt. Also mit Gunst, mein lie­
ber Sohn, wollt ich dir gesagt haben, daß
du auch den Gesellen die Ehre gibst und
nicht zu jedem glattweg du sagest,
warte, bis sie dirs widerreoen tun. Also
mit Gunst, wollt ich dir auch gesagt ha­
ben, wenn du wirst an Sonn- und Feier­
tagen in die Kirche gehn ohne Rock,
Hut und HandschuhJ wird eine Klag vor­

kommen, so wirst du in der Straf sein.
Also mit Gunst, wollt ich dir gesagt ha­
ben, wann du wirst mit den B-uben her­
umziehen, wie du es vorher getan hast,
so wirst du in der Straf sein. Also mit
Gunst, wollt ich dir gesagt haben, wenn

du wirst unter freiem Himmel spielen,
wirst du in der Straf sein. Also mit
Gunst, mein lieber Sohn, wollt ich - dir
gesagt haben, wann du wirst bei einem
Zuschicken oder Ausschenken sein und
wirst Karten oder Würfel bei dir tragen
und hervorbringen oder du wirst unge­
bührliche Reden führen, was wider dein
ehrlichen Gesellenstand ist, und wird
eine Klag vorkommen, so wirst du in
der Straf sein.
Also mit Gunst, mein lieber Sohn,

w?llt ich dir gesagt haben, wenn du

wWlrst heut oder morgen in eine fremde
erkstatt kommen und wirst befragt

werden, wo du zu einen Gesellen bist ge­
ma�ht worden, so gib ihnen freundlicher­
weI� zur Antwort: bei dem N. N., bür­
gerhchen Wirt und Gastgeber in der
kaiserlichen köniJ!lichen Stadt Waidho­
fen bist du zu emem Gesellen gemacht
worden. Auch wirst du befragt, wer dein
Gesellenvater und deine Beiständ �ewe­
s�n sin�, wirst d.u dieses oder Jenes
mcht WIssen, so WIrst du den Weg wie­
der zurücklaufen müssen und dich aufs
neue befragen, wer sie gewesen. Also
mit Gunst, mein lieber Sonn, kommst du
heut oder morgen mit einer Gesellschaft
auf ein Glas Wein oder Bier, kommst
vielleicht dabei in Uneinigkeiten, wird
dir deiri ehrlicher Namen geschimpft
oder geschlalten oder gar _ein ltespitztes

Leder in den Busen geworfen, laß es

nicht länger als vierzehn Täg anstehn,
nimm zwei ehrliche Gesellen zu dir, daß
du deinem ehrlichen und rechtschaffe­
nen Namen nachkommst, getraust du
dich aber zu defendieren, so gib ihm eine
Ohrfeige und diese nimm von mir an und
von einem andern nicht.

Wenn sich ein Einheimischer bei den
Fürgesellen als Fremder meldet

Also mit Gunst, mein alter Fürgesell,
wirst mirs nicht in Übel aufnehmen, daß
ich bin zu dir in deines Meisters Haus
herkommen. Also mit Gunst, hab ich
heut von meinem Meister ein freund­
liches Urlaub bekommen, ich kann mich
zuschicken oder ausschenken lassen, wie
es mir beliebt. Willst du also meinen
Worten nicht glauben, so gehe hin, um

dich zu befragen, ob dem also sei oder
nicht.
Altgesell: Also mit Gunst, mein lieber

Fremder, ich kann deinen Worten nicht
glauben, ich will hingehen, um mich zu

befragen.

Wenn sich ein zugereister Fremder
auf der Herberge anmeldet

Altgesell: Also mit Gunst, ich hab
vernommen, es sei ein fremder Feil­
schmiedgesell ankommen.
Fremder: Also mit Gunst, ich verhoff.
AltgeselI: Also mit Gunst hat er Ver­

laub genommen, Herrn Vater sein Zim­
mer zu betreten.
Fremder: Also mit Gunst, ich verhoff.
AltgeselI: Also mit Gunst hat er auch

Verlaub genommen, um beide Fürgesel­
len zu schicken.
Fremder: Also mit Gunst, ich verhoff.
Altgesell: Also mit Gunst, wird er

mir auch zu verstehen freundlicher
Weis, ob er seinen ehrlichen Namen im
Busen trägt!
Fremder: Mit Gunst, ich verhoff.
Altgesell: Also mit Gunst, sei mir

willkommen wegen des Handwerksl
Fremder: Also mit Gunst, lassen dich

grüßen Meister und Gesellen von N.
AltgeselI: Also mit Gunst, hast du

dich auch bedankt bei Meister und Ge­
seIlen?
Fremder: Also mit Gunst, hab ich

mich nicht bedankt, so �ib mir ein Paar
Schuh und ein Beut! mit Geld, so will
ich den Weg wieder zurücklaufen, den
ich hereelaufen bin und werde mich be­
danken!'

(Fortsetzung folgt.)

schäftsführender Gemeinderat von Ybbsitz.
Schon al-s Bürg_ermeister-Stellverlreter von

Haselgraben bat er die Gemeinde Ybbsitz

1atkräftig unterstützt. Er half ihr u. a. zur

Erreichung einer Subvention für die Was­
serleitung. Als Bundeswirtschaftsrat, später
als Nationalrat und auch jetzt als Bundes­
rat ist der Jubilar unermüdlich und hilfs­
bereiq für die Gemeinde tätig. Auch ist er

stets .bemüht, den Brandschadeuhilfsverein,
dessen Obmann er seit 1923 ist, immer bes­
s-er auszugestalten. In Anerkennung seiner
unermüdlichen und selbstlosen Tätigkeit
seit so viel Jahren sieht sich die Gemein<le
veranlaßt Bundesrat T '" z r ei t e r zum

Ehr e nb ü r ger zu ernenn-en, eine Ehrung,
die bish-er nur drei Männern zuteil wurde.
Nach Uberreichung der Ehrenbürger­
urkunde, die von Otto Ti p e 1 tangefertigt
wur-de und <las Wirtschaftsgut des Jubilars
zeigt, .ergriff Oberinspektionsraj Li e b -

ha r t von der Landwirtschaftskammer das
Wort, d.er darauf hinwies, <laß Bundesrat
Tazreit-er seit .dern Jahre 1923 bei der
Yb:bstaler Landw. Genossenschaft tä:tig ist
und sich für die Landwirtschaft viel Ver­
dieaste da-durch erworben hat, so daß ihm
von de-r Landwirtschaftskammer <lie Bu­
chinger-Plaket ts als Anerkennung verlie­
hen wur-de. Franz F tl ch s 1 u ger (Sonn­
leiten) bracht e -die besten Geburtstags­
wünsche im Namen des Brandschadenhilfs­
vereines und überreichte dem Jubilar ein
Anerkennungsdiplom, verfertigt von J.
Lin-demayer, das zwei Bilder des
Marktplatzes zeigt. Nun ergriff der Jubilar
das Wort und wies darauf hin, daß er sehr
überrascht sei, daß ihm so viel Ehrung zu

teil werde, da all die Leistungen, die ihm
zugesprochen wer-den, vie.mehr dem Bür­
germeister zukommen. Nach der Rede des
Bundesra·tes Tazreiter brachte Kammerrat
Fa hr n bel' ger fÜr -den Bund der Arhei­
ier und Angestellten .die besten Wünsche
zum 60. Geburtstag zum Aus.druck. Er
-dankie für all .die Untersiützung-en, die <ler
Jubilar <len Bestrebung-en -des Bundes dar­
gebracht ha't, worauf Geist!. Rat P. FI.
Fe ß 1 er Bundesrat Ta z re i t e r als Mu­
ster eines katholischen Mannes schil.derte,
wie auch sein Familienleben ein Muster für

. -die Jug-end sei. GR. Mo y ses gratulierte
dem Jubilar im Namen <leI SP.-Fraktion
un-d Feuerwehrhauptmann L. Sc hör g -

hub e I im Namen -der Feuerwehr, -die er

stet-s unterstützt habe. Nachdem Bürger­
mei-ster Ku p f e r di·e Beschei-denheit des
Jubilars betonte und noch weitere Ver­
,dienste BR. Ta z r ei tel' s hervorhob fand
·d·er offizielle Teil -der Geburtstagsfeie� sein
En<le und ,bei einem weiteren gemütlichen
Beisammensein -seinen Ausklang.
Sängerkränzchen. Der Fasching ist heuer

sehr kurz un<! so trennen uns nur mehr acht
Tag-e von einem der Höhepunkte -des Ybb­
-sitzer Fa-schings, <lern Sängerkränzchen des
,Männergesangvereines. Am Samstag <len 13.
Jä.nner wir-d Prinz Karneval im reizend <le­
korierten Saal <les -Gasthauses Heigl wie,de];
seinen Einzug halten. Das BaUkomitee wird
.durch verschiedene überraschungen .dazu
bei,tragen, diese Veranstaltung zum schön­
oSten Ereignis der heurigen Ybbsitzer Ball­
saison werden zu lassen. Eine besondere
Pikanterie dieses Abends wird wohl die
improvisierte Ra,diosta tion .darstellen .die
vom bekannten Ybbsitzer Fachgeschäft
Röthy zur Verfügung gestellt wird. Ange­
sichts dieser verheißungsvollen Aussichten
wkd es nieman,dem schwerfallen, den Sän­
gerbal! zu besuchen. Daß -sich alle r-echt
wohl fühlen wer-den, -dafür sorgen ·die Ver­
anstalter. - Faschingstage, Faschings­
nächte, / frohe Laune üherall, / jeder, <ler
noch lebt, ·der möchte / tanzen auf dem
SängerbaI!. / Meine Damen, meine Herren /
einmal ist nur Kamevall / Deshalb heißt
-die Losung heuer: / "Auf zum gIoßen Sän­
gerball!"
Weihnachtsbescherung der OrtSiaI'men.

Auf Antrag -der Fraktion d'er SP. -durch
GR. Mo y's es wurde <lurch .die Gemeinde
eine Sammlung für <lie Ortsarmen -durch­
geführt, die einen Betrag von 2900 S er­

gab. Der Betrag wurd-e von .der Gemeinde
auf 4000 Schilling erhöht. Auf diese Weise
konnte vielen Ortsarmen eine groß'e Weih­
nach tsfreude berei-t ei wer-den.
Sportunion. Die Sportunlon veranstaltet

am 7. Jänner auf der neuen Straße ab
Sonnleiten ein Rodelrennen. Anmel<lung-en
wer-den bis 6. Jänner von Fr. Grete Kum­
mer (Gasthaus Kriegner) entg-e.g-engenom-'
men. Nenngeld 2 Schilling, für MHglie.der
1 Schilling. Di.e Teilnehmer müssen üher
14 Jahre al1 sein.

Sterbefälle. Am 22. Dezember starb <ler
Straßenwärter 1. R. Georg Te u f e 1 Rotte
Has-elgraben Nr. 3, im Alter von 87 Jahren.
Am zweiten Weihnachtstag bat -ein alter
Mann bei dem Wirtschaftsbesitzer FI. Plank
(Höttellehen), Ha-selgrruhen 12 um ein Nacht­
quartier was ihm auch g'ewährt wur-de.
Nachts ist ,der Alte gesiorhen. Nach den
Erhebun,gen soll es sich um <len herum­
ziehenden B-ettl.er Josef M ar k 0 w it z,
angeblich am 20. Jänner 1878 in Pettau ge­
,boren, handeln. - Am 15. Dezember starb
,der Altersrentner Jos-ef S t 0 c k n e r Markt
Nr. 149, im Alter von 68 Jahren Am 19.
Dezember starb <ler Altersrentner Georg
Zu 1 eh ne r, Rotte Prochenberg Nl'. 19
(Michl-Hinterleiten), im Alter von 59 Jahren.
Am Montag -den 1. Jänner ver-schie·d nach
kurzem schwerem Leiden Frau Hermine
TI a c b a b a, Ybbsitz 83, in ihrem 57. Le­
bensjahre. R. 1. P.
Unfälle durch Kraftfahrer. Trotz aller

Warnungen an -die Kraftfahrer, vorsichtig
zu fahren, werden di-ese wenig o<ler gar
nicht berücksichtigt, so daß sich immer
wieder Unfäne ereignen. In letzterer Zeit
gab es auch in Ybbsitz wieder 3 Verkehrs­
unfälle mi1 Kraftfahrzeug-en, iieren Ursache
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NACHRICHTEN YBBSTALAUS DEM

Stadt Waidhofen a. d.Ybbs

Vom Standesamt. Ge bur te n: Am 18.
Dezemb-er ein Mädchen Ch r i s ,t i n e M a -

r i a der Ehern Kar! und Maria Li n z e r,
Bäckermei ter, Waidhofen, Kreuzga se 4.
Am 22. Dezember die Zwillinge EI i s a -

b e t h M a r i a und Ch r ist i n e T her e­
-S1 a der Eltern Michael un.d Th.eresia
Kirchweg,er, Landarbeiter, Zell-Ara­
berg 10. Am 22. Dezember ein Mädchen
J u d i thEl i s a b e t h der Eltern Rupert
und Ingeoborg IF u ch s hof e r, Schlosser,
Wai,dhofen, W,eyrerstraße 78. Am 24. De­
zember ein MiLdchen Eva M ar i a der EI­
t ern Leopold und Margarete Z e t tel,
Werkzeug-schlos er, Wa.i.dhofen, Unterer
Stadtpla te 27. Am 27. Dezember ein Knabe
Walter Franz der Eltern Walter und
Rosa E t z e nb erg er, Bundesbahnbeam­
ter, Zell a. Y., Neubaugasse 8. Am 27. De­
zember ein Knabe A u g u s t L e 0 pol d
der Eltern AuguSot und Wilhelmine M a­

de r t h a ne .r, D.reher, Waidhofen. Weyrer­
straße 98. Am 29. Dezember ein Knabe
der Eltern Kar! und Angela A s ch aue r ,

Landwirt, Gaflenz, Oberland 1. - T od e s�

fall; Am 1. Jänner Rudolf B 0 c 'k, Rent­
ner, Waidhofen, Pocksteinerstraße 7, 69
Jahre,
Jahresbericht des Standesamtes Waidho­

fen a. d. Ybbs-Stadt für das Jahr 1950.
Vergleichsziffern des Jahres 1949 in Klam­
mer. Eheschließungen 64 (63). Geburten 197
(280). Sterbefälle 156 (181), ,davon 11 Tot­
geburten. Bei ,den Geburten sind aus dem
Sta,dtgebiet Waidhof.en a. o. Ybb 66 (96),
oavon 35 Knaben und 31 MiLdchen zu ver­

zeichnen. In <len Sterbefällen sind aus dem
St2lcirtgebiet Wai,dhofen a. <l. Ybibs 64 (85)
Personen, davon 2 Kriegs-sterbefälle (im
Vorjahr 6), enthalten.

Ärztlicher Sonntagsdienst. Samstag ,den
6. Jänner (Heilige Drei !Könige); Dr. Kar�
Fr i t s ch. Sonntag den 7. d .; Dr. Robert
M � ,d wen i t sc h.

Abschied von Schwester Liberia. Vor
einer Woch� hat die ehrw. Kranken chwe­
ster Liberia Waidhofen für immer verjassen"
um im Kloster Gabli,tz bei Wien ihre Heim­
statt zu find�n. Seit Juli 1928 war sie in
unserer Stadt tätig. Das Wirken clieser
vorbHdl,ichen Pflege.rin wird allen unver­

,geßlich blei�en. Ein Mensch, ausgestattet
mit all,en Eigenschaften wahren Christen­
tums, seIbstlos ,bis zur Aufopferung, gütig
und beseelt VOn einer Liebe zu ihren ,Mit­
menschen, die ihTesgl,eichen sucht. Was hat
-sie nicht a].les für ,die Armen und Ärm ten
getan! Si,e war <ler Engel am Krankenbett,
,die Trösterin der Verzweifelnden. Ihr hei­
terer Sinn. ih.re Ruhe und nicht zuletzt ,das
;reiche Können haben Wunoer um Wunder
vollbracht. Wie ai'mselig ,dünken alle
Worte des Danke angesich,ts ,der Größe
ihrer Leis,tungen. Im Herzen aber, tief ver­
ankert lebt in uns allen die unauslöschLiche
Dankbarkeit für <liese aufopfern,de Hingabe.
über 22 Jahre hat Schwester Liberia ihre
segensreiche Tätigkcit ausgeübt. Man kann
-sagen fast je,des Haus hM einmal ih.re Hilfe
beansprucht. Viel,en hat ie zu Genesung
und neuem Leben verholfen oder, wenn es

Gottes Wille WM', barmherzig ,die Augen
zum letzten Schlaf geschlossen. Selb t
schon jahrelang lei,den,d, hat sie dennoch
ihre Kranken ,betreut. Mögen der ehTw.
Schwester Liberia in ihrem Heim noch
viele Jahre de.r wohlver,dien'ten Ruhe ge­
gönnt sein. Waidhofen wird ihrer stets in
Dankbarkeit gedenken! H. Tr.
"Weihnacht, wie bist du schön!" erklang

es bei ,der Weihnachtsfeier im festMch ge-
chmückten Saal unse,res Krankenhau es

am Samstag den 23. Dezember, De'r Leiter
des Krankenhauses, Primarius Dr. Am a.n n,
begrüßte ,die Patienten ,des Hauses sowie
,die zur Feier er chienenen Gäste, unter
.denen sich Hochw. Präla,t Dr. La no].i n -

ger, Bürgermeister Kommerzialrat Alois
Li nd e n hof e r oie Bürgermeister ,der
Gemeinden Waidbof.en-Land und Zell a.Y ..

Vertreter der Stadtgemeinde, des Stadtra­
tes und der Ärzteschaft befanden. Im wei-
1eren Verlauf ,der einfachen, aber sehr herz­
lichen Feier wurden abwechselnd alte, in­
nige Weihnachtslieder und Ge<1ichte vorg,e­
tragen, von Musi'kstücken ,de Streichquar­
tettes MeiLinger harmonisch ,ergänzt. Be-
onderen Gefallen erweckte ,das li,ebliche
Spiel unserer Heimatdichoterin ,Paula Grog­
ger, .,Wallfahrt nach Bethlehem", das unter
der Leitung von Lehrerin Herta Hau I so

recht zu Herzen ,gehend gespielt wur<le. Im
Mittelpunkt ,der Feier stand -die Verle ung
<les Weihnach,tsevangeliums durch Hochw.
Prälat Dr. L a n d I in ger, <ler anschließend
daran eine Ansprache hielt, in der er den
christlichen Glauben als <las ,einzige Licht
unserer Zeit .dar teilte und ihn als da
all�inige Mittel ZUr Erhaltung unseres be­
drohten Friedens ,bezeichnete. Primarius
Dr. Am a n n wünschot� am Schluß der
Feier noch allen ein frohes Weihnachts­
fest und prach <len Mitwirkenden seinen
herzlichen Dank für ihre Bemühungen aus,
durch die e möglich war. den Kranken, <lie
bedauerlicherweise deS Weihnachtsfest
nicht im Kreise ihrer Lieben verbringen
l{Qnnten, <loch auch eine kleine Freude zu
bereiten.
Feuerwehrball. Am 6. os. findet in den

Räumen des Ho'lels Inführ <ler diesjährige
Feuerwehrball statt Seiner guten Tra<lition
und den eifrigsten Vorbereitungen de B"ll­
komitees entsprechend, whd auch heuer

wieder dieses Ballfest einen schönen und
harmonischen Verlauf nehmen. Nähere im
Anzeigenteil unseres Blattes.
Kinderball 1951. Die Ö .terr. Frauenbewe­

gung, Stadtleitung Wai,dhofen a. -d, Ybbs,
bea:bsichtigt, am Sonntag den 28. Jänner
wieder einen Kinderball zu veran talten.
diesmal wegen günstigerer Raum verhältnisse
im Inführsaal, Wir geben dies schon jetzt
bekannt, damit alle Mütter für ihre Ball­
kinder Vorbereitungen treffen können. Es
wäre auch nett, wenn einzelne Kinder oder
.kleine Gruppen Tanzdarbietungen oder
Tanz- und Singspiele vorbereiteten, die wir
dann in das Programm .des Kinderfestes
einbauen würden. Wir bitten, zu diesem
Zweck die vorbereiteten Darbietungen mit
dern betreffenden Musikstück spätestens in
-den ersten Tagen der Woche vor dem 28.
d ., also zwischen 22. und 25. ds., im Sekre­
tariat .der ÖVIP., Ybbsitzerstraßa 18, Tele­
phon Nr. 101 [vormittags], anzumelden. Wir
machen auch heute schon darauf aufmerk­
sam daß wir alle Kinder bi-s zu 13 Jahren
ger�e als unsere Gäste begrüßen werden
und daß kein Maskenzwang ist. Ein klei­
nes komisches Hütlein oder ein Kränzbein
auf' dem Kopf, ein leichtes Sommer- o der
Dirndlkleidehen. eine Hal-SKrause oder ogl.
verursachen keine neuen o,der großen Aus­
lagen und 'so kann auch ,das ärmste Kind
,an ,diesem frohen. harmlosen Fest teilneh­
me. Also. liebe Mütter, liebe Kinder, be­
reitet alles vor für ,den Kinderbal1 am 28.
Jänner, ,damit er recht schön und lustig
wir,d!

Weihnachtsfeier der Kolpingssöhne Waid­
hofen. Am 23. Dezember fand ,die Weih­
nachtsfci,er ,der Kolpingssöhne statt, zu der
sich ,die Jung- sowie ,die Altkolpinge und
ihre Angehörigen im festl,ich geschmück,ten
Pfarrsaal einf.anden. Mit dem Weihnachts­
lie,d ,.Es ist ein Reis ent-sprung,en" wur,de
.die W,eihnachtsfeier eingelcitet. Hierauf
folgte ,das "Largo" von Händel, vorgetragen
von Kar! Ei chi e r (Violine) und von

S tr ass e r (Klavier). Anschließend ver­

kün<lete Präses Dr. La n ,d I i n ger ,das
Weihnach,t.s,evangelium, verbunden mit einer
kurzen Ansprache. Dann erklang bei bren­
nendem Lichterbaum ,das "Stille Nacht" Mit
I'!inem sinnvollen "Ave Maria" schloß der
erste Teil. Im anschließenden gemütlichen
Teil spielte ,die Kap�lle Tatzreiter Unter­
haltungsmu,sik. Jungkolpinge verfertigoten
Spielzeuge und verteilten 'sie an bedürftige
Kinder.

Sammlung für die Kriegsblinden. Die vom

Amt <ler n.ö. Landesr,egi,erung bewilligte
öHentliche Sammlung für den Verban,d ,der
Kri,egsbHnden Österreichs wird hier am

Sam51a,g ,den 6. und Sonntag den 7. Jänner
sowohl als Haus- wie auch als Straßen-
ammlung durchgeführt werd:en. Die Au­
gabe der Sammelli ten und ,der Sammel­
büch-sen sowie der Legitimationen an die
freiwillig,en Sammler ,eTfolgt am Freitag oen
5. Jänner in der Zeit von 14 bis 17 Ubr im
Rathaus, 1. Stock, Tür Nr. 12.

Pfadnndergruppe Waidhofen a. d. Ybbs.
Di,e Gruppe 'V,eranstalte.t für die Eltern,
IFretmde un<l Gönner am Samstag den 13.
,ds. in den renovierten Saallokalitäten
Fuchsbauer, W,eyrer,straße, ihr <liesjähriges
Faschingskränzchen. Kartenvorverkauf in
,d'er Buchhandlung Hauer & Co. Unterer
Stadlplatz. sowie bei sämtlichen Pfa,dfinder­
führern und Funktionären. Ein eventueller
Reinertrag wird ausschließlich zum Ankauf
VOn Zehen, Lagermaterial usw. für das In­
ternationale Weltpfa<lfindertrdf.en im Salz­
kamme.rgut 1951 verwendet. Näheres <lie
'Plakate.

Kriegsopferverband, Bezirksgruppe Waid­
hofen a. d. Ybbs, Die Di,enststund'en oer
Bezirksgruppe werden erstmalig am Sonntag
oen 7. os. in der ZeH ,von 9 bis 11 Uhr im
Gasthaus Reitbauer abgehalten. Weitere
Diens'l-stunden je<l,en Sonntag von 9 bis 11
Uhr. Wir geben bekannt, ,daß am Montag
den 8, ,ds. ein Beauftragter ,der ißezirks­
gruppe nach Wien (Land,esinvali,denamt und
Kri.egsopferverbano) fährt. Di,ejenigen Mit­
glied,er, welche irgeno ein Anliegen haben
o·der bei <leren Rentenbezug Unstimmigkei­
ten herrschen, wer,den aufgefordert, am

Sonn'tag ,den 7. ,d . während der Dien tstun-
_,den mit allen i!rforoerlichen Unterlagen
(,Rentenbescheid, Zahlungsabschnitte usw.)
im Vereinslokal zu er-scheinen, um .dem Be­
auftragten der Bezirk,sgruppe anläßlich <ler
Intervention in Wien die Möglichkeit zu

geben, .diese Angelegenheiten dort vorzu­

bringen. Mitgliedsbeiträge können während
der Dienststunden ebenfall eingezahlt
werden,
'Touristenverein ;,Die Naturfreunde" Waid­

hoien a, d. Ybbs. - R i e s e n t o r 1 auf.
Monta c den 1. Jänner veranstalteten die
Natud;eunde W,ai,dhofen einen Riesentor­
lauf vom Schnabelberg. Obwohl die Piste
sehr hart war und die Bedingungen nicht
gün Hg waren, wurden gute Zeiten erzielt.
Die Beteiligung war schwächer als sonst,
was wohl <lern Silvester zuzuschreiben war.

Nun aber die Ergebnisse; Frauenklasse. 1.
Herma Fröhlich, TVN. Waidhofen, 4,09.2
Min. .Iugendklas e I: 1. Pet er St eger, Union
Waidhafen, 3.13.5 Min. .Iugendklass s II; 1.
Otto Albinger, Union Waidhofen, 3.39.8 Mi­
nuten. Juniorenklasse; 1. LeopoLd Huber,
Union Ybbsltz. 2.18,6 Min. Allgemeine
Klasse; 1. Edmund Fahrngruber, TVN.
Wai,dhofen. 1.54.2 Min. (Tagesbestzeit). 2.
Gottfried Deuretzbache-, TVN. Waidhof.en,
2.11.0 ,Min. 3. Kurt Pichler, TVN. Wal,dho­
Ien, 2.17.7 Min. Altersklasse I: 1. Franz
Döberl, TVN. Wai,dhofen, 2.13.8 ,Min. Fri,edl
Pointner. Union Wai,dhofen, mußte wegen
Nichtpassierens eines Tores disqualifiaiert
werden. Seine Zeit: 2.15.5 Min. - D r e i -

k ö n i g ,s p r i n gen; Das ursprünglich an­

gesetz1e Neujahrsspringen wiTd nun neuer­

lich für den 6. .Iänner als Dreikönigspringen
angesetzt. Die Aus chreibung bleibt wie
beim Neujahrsspringen. Der Sprung-
lauf beginnt um 14 Uhr. A h �
fa h r t -s 1 auf; Sonntag den 7. Jänner fin­
det um 14 Uhr vom SchnabeLberg ein Ab­
fahrtslauf statt. Startber,echtigt: Offen für
ASKö., Union und ÖSV. Klas en; Jugend I
und It Junioren, allgemeine KJlasse und
Altersklassen, FTauen; Jugendklassen, all­
gemeine Klasse uQ.d -Altersklasse. Nennun­
gen an Hans Gindl, Wa1dhofen-Zell, Haupt­
platz 20. Nennung-sschluß; 7. Jänner, 12.30
Uhr, Gasthaus Baumann.

Zell a. d. Ybbs

Feuerwehrhauptversammlung. Samstag ,den
6. ds. fin,det um 15 Uhr im Ga,sthaus Has­
linger oie .di,esjährige Hauptversammlung
oer freiw. Feuerwehr Zell a. d. y,bhs tatt.
Todesfall. Am 1. ds, is.t die Witwe <les

ehern, Fachschuldirektors und Lan,dtagsabg.
Ing. Hugo Scherbaum, Frau Emma S ch e r -

bau m geb. Hoschkara, im 72. Lebensjahre
gestorben. R. L P.

Waidhofen a. d. Ybhs-Land
Vom Standesamt. Geh ur t; Am 27. De­

zember ei'll Knabe R ud 0 1 f Ja -s e f der
Eltern Ru<lolf und Leopol,dine Eck e '1',
E'I'ektn'keT, Wai,dhofen-Land, S'l. Georgen
i. d. Klaus 86. - Eh 'e sc h li e ß u n ,g : Am
30. Dezember ,der Kraftfahrer Max Bern­
har,d Me n s in g und die im Haushalt tä.­
tige Ma'ria Mag,dalena B rau n geb.
Podhrasnik, beide wohnhaft in Waidhofen­
Land. 2. Riemotte 3, - S te rb e f'ä 11 e ;

Am 26, DeZiember ,die 1m Haushalt tätige
Johanna Me, y er, Wai.dhofen-Lan,d, 1.
Wirtsrotte 29, 76 Jahre alt. Am 26. Dezem­
,ber die Au nehmenn Rosa Rum p,l, Sankt
Leonhard a. W. 19, 77 J ahor,e alt. - Ja h -

re -s s tat ist i k: Im abgelaufenen Kalen­
,derJahT 1950 kamen folg,ende P,ersonen­
stand fälle beim Standesamt Waidhofen­
Land ZUr Beurkundung; 65 Gebu,rten, 70
EheschHeßungen. 63 Sterbefälle, ,da,von 9
KriegssteI1befälle. Die P,ersonenstandsfäHe
teilen sich auf ,die einzelnen Gemeinden oes
Stand,esamt bezirk,e wie folgt auf: Ge­
meinde Waidhofen-Land: 25 Geburten, 29
Eheschließungen, 24 Sterbefälle. Gemeinde.
Wi'lldhag; 21 GebuTten, 25 Eheschließungen,
21 St,erbefäUe. ,M<l!rktg,emeinde ZeH a. d.
Ybbs; 12 Geburten, 9 Ehe chließungen, 10
Sterbefälle. Gemeinde St. Leonhar,d a. W.:
7 Geburten, 6 Eheschließungen, 8 &terbe­
fäHe. Gemeinde Zell-Arzberg: 1 Ehe­
schließung. An auswärHgen Ermächtigungen
ZUT Eheschließung lagen 2 vor, während 8
Ermächtigungen von hier erteilt wurden.

Konradsheim
Jahresschluß 1950. In un-serer Pfarre stan­

den itn Jahre 1950 den 16 Geburt'en 10 To­
,desfäHe und 8 Aufgeb01e gegenüber. 3
Trauungen fanden in unserer Kirche statt.
Theateraufführung der Musikkapelle. Drei

Aufführungen des Lu ispieles .,Die Wunder­
queUe" waren ein voller Erfolg für ,die
Veranstalter. Alle Mitwirkenden gaben ihr
Bestes un,d oie zahlreichen Zuschauer ha­
ben wohl ihr Kommen nicht bereut. Wahre
Lachsalv,en 'erntete Emil Mag er e r als
Kropfibauern-Naz. Seine beiden Freunde,
Eng,elbert H i r 1 e nie h n e rund Konra<l

Weihnochlsfeier der sowjelrussischen Sludikommonduniur
für die Schulkinder

Am 31. DeZiernber fand im fe 'llich ge­
schmückten Saale des Hotel Inführ oie
Weihnach1 feier der Sta.dtkommandantur
für die Schul,kinder staU. An oieser schön
verloaufenen Feier nahmen die Schulkinder
mit ihren Lehrern und Lehrerinnen in
großer Zahl teil, so <laß <ler Saal, in dem
auch ein großer \Veihnachtsbaum e,rstrahlte,
bis auf <las letzte Plätzchen besetzt war.

Der Feier wohnte u, a. al- Ver1reter der
Stadtgemeinde Kommerzialrat Alois Li n­
den hof er bei. Ein Vortrag einer Salon­
kapelle leitete die Feier ein, worauf Weih­
nachtslieder und Gedichte von den Kin­
dern vorgetragen wurden. Die Jugend er­

zielte für ihri! Leistungen großen Beifall.
Hierauf richtete .der Herr Stadtkommandant
eine Ansprache an die Kinder, in der �r

den Sinn der Weihnachtsfeier würdigte und

u. a. sagte. oaß er ,den Kindern ein paar
Stur1den Freude bereiten will. Oberlehrer
Ve t t e r in Vertretung .des Hauptschul­
direktors Helmetschlä,ger, dank1e dem
Herrn Sta,dtkommandanten für ,die Veran­
staltung des Fe tes, <las be onder,s im Sinn
<les Friedens gefeiert weTden soll. Nach­
<lern ,die Hymnen Österreichs und der
Sowjetunion erklungen waren, fand ,die Be­
scherung der Kinder durch <len Herrn
Stadtkommandanten statt. Di'e lGnder wa­

ren sichtlich erfreut und allseits gab es
fröhliche Gesichter und nach einigen Mu­
sikvorträgen und Liedern fand ,diese Feier
ihren harmonischen Abschluß. Die Ki'llder
wur<len zu einem anschließen,den Märchen­
spiel in die Filmbühne eingeladen, der -sie
freudigst Folge leisteten.

Wegen Inventur
bleib- das

Modenhaus
R.Schediwy
vom 10. bis 12; Jänner 1951

geschlossen!

Si m me r, trugen ebenfalls zu ,dem großen
Erfolg bei. Der Kräutersammler Simmerl,
'VOn IFranz Des ch in durchaus lebensech­
ter, sehr einfühlen,der Art darg,est,ellt, wußte
den Spekulierteufeln der Murkendorfer und
Blunzenbrunner Geldprotze-, immer wieder
ein Schnippchen zu schlagen. Daß dadurch
zwei junge Leute (Richard Des c h als
Wirts ohn Bert l und Anna Des c h ,als Len­
zen Annerl] zu ihrem Glück kamen, macht
uns sein schlaues, gutherziges Planen noch
svmpathischer. Auch die .dr e] pfiffigen
Spekulanten Anton Si m rn er als Seidl­
Wirt Hans H i r t e nie h n e r als Protein­
ger �nd Sepp W i n k e 1 m a v r als Kropf­
.bauer, waren letzten Endes zufrieden, weil
ie ihre Sprößlinge glücklich unter die
Haube gebracht hatten. Der Kräuter-Sim­
mer! benützte die Tratschsucht der Frag­
nerin Stasi (Berta Gel b e n e g ,g ,e r] und
,die "Papalarioti,s" -der Kropfbäuerin (Berta
oMaderth'an,er), um -di.e Wendung zum

Gut,en in dem traurigen Geschick ,der Len­
zenbäuerin (von ChristI' R it t mit schon oft
bewi'esener Sicherh,eit ,gespielt) herbeizufüh-'
ren. Auch ,die Kropfbauern-Vroni (Gri!tl
R it 'tl gab wie alle bereits ang,efü..1utenMit-
wi,rkenden ihr Bestes. Nicht zuletzt oll.
hier unserem Hochw, Herrn Pfarrer Geist!.
Rat Kali er für ,di,e viele Müh,e heim Ein­
·.studieren des Stückes gedankt sein. Wir
hoffep, .daß auch ,die letzte Vor tellung am

Dreikönigtag um 3 UhT nachmiitags recht
gut besucht wird. Damit können wir unse­
rer Mu i,kkap,eHe fÜr ihr elbstlos'es Wirken
den ver,dienten Dank und ,die Anerkennung
erweisen.

Si. Leonhard a. W.
Jahresstatistik für das Jahr 1950. In un­

serer Plarre wurden im vergangenen Jahr
14 Ge)>urten, I) Trauungen und 8 Sterbe­
fälle verzeichnet.
Versammlung des Brandhilievereines. In

Pichl-s Gasthaus fand am 28. Dezember eine
Vorstandssiotzung ,de.s Br,an<lh:Hfev,ereines
statt. Bürgermeister Kog 1 e r konnte hie­
zu Bundesrat Ta zr ei te r und sämtliche
VOT5tandsniitglieder d,er 7 Gemeinden be­
grüßen. Am Beginn ,der Sitzung wurde in
einer Trauerminu'te ,des ver-storbenen Ge­
schäftsführers ,M ade r t ha n e r gedacht,
der sich große Ver,clienste um den Verein
erwarb. Anschließend wurde Leopold
Rum p 1 zum neuen Geschäftsführer be­
st,ellt, Dieser gab so,dann einen Rechen­
-schaft bericht üher da abgelaufene Jahr,
der mit Genugtuung VOn der Vorstands­
sitzung angenommen wur<le. Das an­

schließende Referat des Bundesrates Ta z­

re it er über verschiedene Angelegenhei­
ten des Vereine,s wUT,de von <len Anwesen­
,den zustimmend zur Kenntnis genommen.
Nach e�ner l,ebhaften Debatte schloß Ob­
mann, Bürgermeister Kog I e r mit ,den be­
sten Wün-schen für ,das neUe Jahr die Vor­
sotanossitzung.
Viehmarkt. Am 28. Dezember (Unschul-d.

Kin,d,er) fand wie alljährlich der Vi.ehmarkt
statt. Es wur,de ,eine an,sehnliche Anzahl
VOn Kin,dern aufgetorieben und die Kauflust
war eine rege.

Doppel am Sonntagberg
Feuerwehr-Ehrung. In unserem vorwöchi­

g,en Bericht über die Ehrung der Jubilare
und Gründ'er ,deor Freiw. Feuerwehr wurde
der Rottenführerstellvertreter S t ein e r,
einer ,der eifrigsten Mi'larbeiter, nicht ge­
nannt, was wir hiemit nachholen.

Sonntagberg
Beurkundungen beim Standesamt. G Ei -

bor e n wurde am 1. Dezember <len Ehe­
leuten Johann und IFrieda Ku t t ne r, Ke­
maten 45, ein Sohn E ,g 0 n J 0 ha n n; am
4. Di!zember den Eheleuten Josef und
Gertrud Hu e b m e r, Kematen 83, ein Sohn
J 0 s e f: am 4. Dezember ,den Eheleuten
Franz und Frie-da Pa b s t, Kematen 81, ei.
Sohn An ton; am 9. Dezember den Ehe­
leuten Georg und Maria S t ein aue r" Ke­
maten 51, 'eine Tochter Annemarie
1Vl aT g a ,r e t e; am 21. Dezember oen Ehe­
I'euten Walbet.t un,d Anna Peil,b�rg.r,
Hilm 139, eine Tochte.r Chri-stine Re­
na t e; am 22. Dezember ,den Eheleutiell
Pius und Barbara Sc h war e n t ho 'r er,
Win<lberg 28, ,ein Sohn J 0 ha n n Ru d 0 I f;
am 23. Dezember <l'en Eheleuten Josef und
Cäcilia S t ö ger, Kematen 6, ein Soh:ll.
J 0 s e fRa i m und; am 25. Dezember Qea
Eheleu'ten Johaon und Katharina Ra Dl s -

n e r, Ros,enau 81, ein Sohn J 0 h an ne s

R ich a;r ,d: am 25. Dezember den Eheleu­
ten Stefan und Theresia üb 'e 11 a c k e r,
Rotte Doppel 4, ein Sohn J 0 h a n n; am 28.
Dezember den Eheleuten Leopold- un<l Jo­
hanna L eh ne r, Rosen.au 48, ein Soh.
L e 0 polo J 0 h a n n. - Tod e s I ä I1 e :

Am 5. Dezember das Kleinkind Anton
Pabs1, Kematen 81, einen Tag alt; am 7.
Dezember die Rentnerin Anna W eiß e n -

S t ein er geb. HancUhofer, Rosenau 163, im
69. Lebensjahre: am 8. Dez,ember die Aus­
nehrnerin Theresia S ch wt a :r e n. t h 6 r e r,

Baichberg 15, im 72. Lebensjahre; am 26.
Dezember oie Privat,e Maria Eck e r, Nöch­
ling 50, im 74. Lebensjahre. Kriegssterbe-
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Ialleanzeige: Obergefreiter Viktor No w a k,
zuletzt wohnhaft in Kematen, am 30. März
1945 im Osten, Ort unbekannt,

Hirtenspiel. Bei der diesjährigen Weih­
nachtsfeier führte die Schuljugend ein WUD­

derschönes Hirtenspiel auf, das an die

Spieler gewiß keine geringen Anforderun­

gen stellte. Sie habl en die schwierigen
Rollen eines selbstbewußten. schroffen
Bauern, einer edel.gesinnten Bäuerin und
Dienstmagd, des gutmütigen und dankbaren

Josef, .der redlichen alten und jungen Hir­

ten, der lichtumstrahlten Engel und der hei­

ligen Maria zu verkörpern. Besondere
Uberraschung löste bei den Zuschauern der
vierte und l-etzte Akt aus, in dem die hei­
ligen dr-ei Könige, prächtig gekleidet, durch
ihren gutgeschulten Gesang verdienten Bei­
fall fanden. Der Schuljugend sei Anerken­

nung für ihren Fleiß und für ihre Aufmerk­
samkeij ausgesproch-en, dem Herrn Obe:­
lehrer S p r e i t z er und der Frau Lehrerin
S t u m me r gebührt der aufrichtigste Dank
für ihre viele Mühe.

Kino Gleiß. Samstag den 6_ und Sonn­

tag den 7,. ds.: "Melodie ·dtes Herzens".

Sonntag den 7. ds., 15 Uhr: "Frau Holle".
Mittwoch den 10. ds.: "Liebesheirat"

Kematen

Geburt. Den Ehegatten Josef und Zäzi­
Ha S t ö g er in Kematen wurde am 23 De­
zember ein Sohn g-ebor.en, welcher den Na­
men J 0 se fRa im u nd erhalten hat. Wir
wünschen recht viel Glück!

Theateraufführung. Die Aufführung der
Operette "Der RasteLbinder" in der Turn­
ha:l-e in Kema·ten am Silvestertag war ein
voller Erfolg. Di-e Spieler gaben ihr Bestes
und die Besuche- kamen voll auf ihre
Rechnung. Eine Wiederholung wird ge­
wünscht.
Todesfall. Am 1. ds. ist der Bauer Kar!

B r a n d s te t te r, Baichberg 4, nach län­
gerem Leiden im Alter VOn 80 Jahren ge­

-

storben. R. I. P.

Biberbach

Geburt. Dem Hilfsarbeiterehepaar Kurt
und CäciHa S ü nd hof er geb. Ra,dl, Aders­
-dorf 122, wurde am 20. November ein,e
.M.a r i a geboren.
Getraut wurden der Landarbeiter Emme­

rich Hai h I und die Lan.darbeiterin Cäci­
Ha Schrattenholzer, beide in Ar­
beit bei Josef R ie·d I·e r, Mair im Dorf 75.

Jagdliches. Di-e jag.d1iche Eignungsprüfung
für Jungjäger haben kürzlich folgende Bi­
berbachoer mit Erfolg abgelegt: Heinrich
IR ö II er, Gastwirt, Biberbach 11, und Fer­
dinand P f e i fe r, Gastwirt, Biberbach 29.

Schulweihnachtsfeier. Am letzten Schul­
tag -vor den Weihnachtsferien wur·de in un-

serer Schule eine schlichte, ,einfache, aber
dafür tief zu Herzen gehende Weihnachts­
fei'er abgehalten. Oberlehrer Schnaubelt,
der in Abwesenheit einer erkrankten Lehr­
kraft schon zwei Monate auch die erste

Klasse führt, bastelte mit den Kleinen sinn­
reiche Kripperl. In der verdunkelten Klasse
hatte nun jedes Kind sein Kripperl mit
einer brennenden Kerze vor sich auf der
Bank stehen. Auf dem Adventkranz brann­
ten alle vi-er Kerzen, von je einem Engel
getragen, und Spritzkerzen sprühten ihre

eiligen Sternchen in alle Richtungen. Es war
ein ergreifendes Bild, di'e leuchtenden und
unschuldigen Kinderaugen beim Schein .der

brennenden Kerzen zu sehen. Weihnachts­

lieder, von hellen Kinderstimmen gesungen,
erklangen in der Ieier lichen Stille. An­
schließend führten die .größeren Schüler
unter Leitung ihres Lehrers Anton Fa f­
fe 1 b e r g er ein Hirtenspiel auf, welches
allen Kin·dern das große Geheimnis der hl.
Nacht off.enbarte. Gerade die Armut, die
Schlichtheit, -die Einfachheit und die Wie­

dergabe der einzelnen Hirten und der hl.
Familie, die Not des armseligen Stalles,
führte uns so recht in das Geschehen der
h!. Nacht zu Bethlehem ein. Lehrer Fa f -

f ,e I b -e .r ger verstand es ganz besonders,
dies alles bei den Spielern zum Ausdruck
zu bring-en, so daß das Hirtenspiel 'bei allen
Zuschauern zum großen Erlebnis wurde.
Geist!. Rat Pfarre-r Ambros R 0 s e na u e r

sprach den Kindern und dem Lehrkörper
den gebühren.den Dank für diese erhebende
Weihnachtsfeier aus und wünschte zum

Schluß allen Anwesenden recht viel Glück
und Segen für das kommende Jahr 1951.

Begräbnis. Franz G n e i ger, Landwirt
in Ober-ried! 167, starb am 25. Dezember
im 75. Lebensjahre. Den Kondukt führte
ein Verwandt-er der Familie Gneiger, Pfar­
rer Alois Freu-denschuß aus Fersch­
nitz.

Ybbsitz

Geburt. Am 16. Dezember wurde den El­
tern Jos-ef un.d Pauline Geierlechner
Fors'larbeiter in Oberamt Nr. 23, ein Knabe
geboren.
Eheschließungen. Am 29. Dezember fand

die Trauung des Sägearbeiters Alois
Hai·d·e r, RoUe Kleinprolling Nr. 25, mit
der Landanbeiterin Elisabeth Pl a n k, Rotte
Hasel.graben 22, statt. Am 9. Dezember ver­
mählte sich in Maria-Taferl di·e Anges-tellte
der hie.sigen Raiffeisenkas.se Margarete K u­

k a s k a mit ·dem Schuhmachermeister Felix
J ä ger s b erg er in Altmannsdorf hei
St. Pölten. Die herzlichsten Glück­
wünschel
Personenstandsfälle im Jahre 1950. Beim

Stan·desamt wur.den im Jahre 1950 folgende
Personenstandsfälle heurkundet. Aufgebote
erfolgten 30, Eheschließungen fanden 40

statt, hieven 14 auswärts. Geburten wur­

den 52 verzeichnet, von diesen wurden 23
von auswärts gemel.det. ·Sterbefäl!.e gab es

38, hieven 10 auswärts. Von den Braut­

paaren, die hier .getraut wurden, waren bei
18 Paaren beida Partner aus Ybbsitz. in 8

Fällen je ein Partner. Bei den auswärts

geschlossenen Ehebündnissen waren 3 Fälle,
-von welchen beide Brautleute aus Ybbsitz
stammten und 11 Fälle bei denen je ein
Partner in Ybbsitz beheimatet ist. Von den
52 Geburten waren 29 männlichen und 23
weiblichen Geschlechtes, 23 Kinder wurden
auswärts rgelboren. Von ·dien Sterbefällen
waren 2 Fälle unter 6 Jahre. In den Alters­
klassen zwischen 6 und 30 Jahren Iand
außer einem auswärts gemel·det-en Fall, kein
Sterbefall statt. Zwischen 31 und 40 .Iah­
ol'en war auch nur ein von auswärts gemeL­
deter Sterbefall. Im Alter von 41 bis 50
Jahren fand ein Sterbefall sta·tt, während
im Alter von 51 bis 60 Jahren die Zahl der
Sterbefälle auf 9 anstieg, hievon 2 auswärts'
8 Sterbefälle sind im Alter von 61 ,bis 70
Jahren zu verzeichnen. Im Alter von 71

bis 80 Jahren starben 7 Personen und im
Alter von 81 bis 90 Jahren waren es gleich­
falls 7 Fälle. Bei d-en 38 Sterbefällen han­

deLt es sich um 22 Personen männlichen und
16 Personen webblichen Geschlechtes.

Bundesrat J. Tazreiter 60 Jahre. Aus
Anlaß des 60. Geburtstages des Bundesra­
tes Ta z r e i t e r veranstaltete die Ge­
meind-e im Verein mit der Raiffeisenkasse
und ·den Brandschadenhilfsverein am Sams­
tag den 30. Dezember im Saale des Gast­
hofes Heigl eine Geburtstagsfeier. Nach
Einhol-en des Jubilars durch den Bürger­
meister J. Ku p fe r gedachte der Bürger­
meister in seiner Rede all der Arbeit und
Verdienste, die sich der Gef.eierte in der

Gemeinde, wie sonstigen öffentlichen Insti­
tutionen erworben hat. Der Bürgermeister
wies eingangs seiner Rede darauf hin, daß
für gewöhnlich Geburtstage nur im enge­
ren Familienkreise gefeiert werden. In die­
sem Falle mußte jedoch eine Ausnahme �·e­
macht werden, .da ·das Wirken und Streben
des Bundesrates T a z r ei t er zum Wohle
·der Gemein.de wie auch für die Bauern­
schaft und ArheHer bereits in jungen Jah­
:ren begann und er seither unermüdlich in
·diesem Sinne tätig i·st. Aus der - italieni­
schen Kriegsg.efangenschaft zurückgekehrt,
übernahm BR. Ta zr ei t er das Anwesen
seines Vaters un.d trat bal.d darnach in das
öffentliche Leben ein. BR. Tazreiter wa.r

.durch 30 Jahre Vorstand der Raiffeisen­
kasse, seit 1945 wi-eder Vorstandstellver­
tr-eter. Er stand -der Kasse stets mit Rat
und Tat zur Sei·te un·d ließ ihr auch viel­

.seitige und wertvolle Unterstützungen zu­

'kommen. In der Gemeind-e wirkt BR. Taz­
reiter vorerst seit 1924 bis 1929 in der Ge­
mein.de Haselgr<IJben, war in ·.dieser Ge­
meinde bis 1938 Bürgermeisterstellvertreter
un·d nach ·der Eingeme·indung seit 1945 ge-

Alte Handwerkssprüche der Feilschmiede in Waidhofen a. d.Ybbs
Daß unsere Zeit nüchtern und sach­

lich in der Schreib- und Bauweise allent­
halben geworden ist, wird man nicht
leugnen können. Manches maß zeit�emäß
hingenommen werden, es hieße Jedoch
das Kind mit dem Bad ausgießen, wollte
man vollends allem Althergebrachten
den Rücken kehren. Viel Brauchtum ist
ohnehin bei uns Städtern nicht mehr
vorzufinden, das Landvolk ist in dieser
Hinsicht viel konservativer - Gott sei
Dank! - und hält brav an Altvätersitte
fest.
Vieles wissen und kennen wir nur

mehr vom Hörensagen oder lesen es in
alten Schriften, noch mehr aber ist für
immer verloren gegangen oder aus Teil­
nahmslosigkeit vernichtet worden. Ein
vergilbtes Heftchen lugte da jüngst aus

einem kunterbunten, umfangreichen Ak­
tenstoß mich an und da icn an die An­

ziehun�skraft des Bezüglichen glaube,
nahm ich es mir vor und las sein klei­
nes, verschmutzes Schildchen: "SWtiche
zum Handwerke der Feilschmiede '.
Da unsere Eisenstadt einst eine blü­

hende Handwerksmetropole des Vor­
alpenlandes - wie Steyr - war und
das Eisen der Nährer der Stadt ge­
wesen, ist es wohl angebracht, das Ze­
remoniale dieser Feilschmied-Innung
nicht nur der älteren, sondern auch der
jüngeren Generation zur Kenntnis zu

bringen. Vielleicht lebt noch einer der
wacKeren Altgesellen, der dieses alte
Reglement noch miterlebte. Wenn es

heute nicht mehr geübt wird, mögen die
folgenden Aufzeichnungen in dankbarer
ErKenntnis und Wertschätzung vergan­
gener Sitte noch einmal der Vergangen­
heit entrissen werden, womit der Zweck
dieser kleinen Arbeit erfüllt erscheint.

Das Freisagen bei dem Handwerk

Frage: Also mit Gunst, was ist dein
Bitten und Begehren, von dem ganzen
ehrsllmen Handwerk?
Antwort: Also mit Gunst, ist mein

Bitten und Begehren, meinen Stand zu

verkehren, aus einem Lehrj ung ein ehr­
licher Feilschmied-Gesell zu werden.
Frage: Also mit Gunst, was ist dein

Bitten und Begehren, von mir und von
der ganzen ehrsamen Bruderschaft?
Antwort: Also mit Gunst ist mein

�itten und Begehren, aus einem Jung,
ein ehrlicher Feilschmiedgesell zu wer­
den.
Frage: Also mit Gunst, willst du auch

dasjenige leiden und ausstehen, was ich
und meine Mitbrüder ausgestanden
haben?
Antwort: Also mit Gunst, ich verhoff!

Das Einsagen zum Gesellnmachen

Also mit Gunst, mein lieber Sohn, bist
du vor vierzehn Tägen in meines Mei­
sters Haus erschienen und hast mich
freundlicherweise gebeten, dein Gesel­
lensvater zu werden und ich hab dir die­
ses nicht abgeschlagen, sondern vielmehr
zugesagt. Also mit Gunst, mein lieber
Sohn, möchtest du auch gerne wissen,
wie du dich in deinem Gesellenstand
verhalten mußt. Also mit Gunst, mein
lieber Sohn, wollt ich dir gesagt haben,
wenn du wirst vor einem Meister oder
Meisterin gehn, das du ihnen die Ehre
gibst und (leinen Hut abnimmst, wie es

sich gebührt. Also mit Gunst, mein lie­
ber Sohn, wollt ich dir gesagt haben, daß
du auch den Gesellen die Ehre gibst und
nicht zu jedem glattweg du sagest,
warte, bis sie dirs widerreden tun. Also
mit Gunst, wollt ich dir auch gesagt ha­
ben, wenn du wirst an Sonn- und Feier­
tagen in die Kirche $eh-n ohne Rock,
Hut und HandschuhJ Wird eine Klag vor­

kommen, so wirst du in der Straf sein.
Also mit Gunst, wollt ich dir gesagt ha­
ben, wann du wirst mit den Hüben her­
umziehen, wie du es vorher getan hast,
so wirst du in der Straf sein. Also mit
Gunst, wollt ich dir gesagt haben, wenn

du wirst unter freiem Himmel spielen,
wirst du in der Straf sein. Also mit
Gunst, mein lieber Sohn, wollt ich - dir
gesagt haben, wann du wirst bei einem
Zuschicken oder Ausschenken sein und
wirst Karten oder Würfel bei dir tragen
und hervorbringen oder du wirst unge­
bührliche Reden führen, was wider dein
ehrlichen Gesellenstand ist, und wird
eine Klag vorkommen, so wirst du in
der Straf sein.
Also mit Gunst, mein lieber Sohn,

w?llt ich dir gesagt haben, wenn du
Wirst heut oder morgen in eine fremde
Werkstatt kommen und wirst befragt
werden, wo du zu einen Gesellen bist ge­
ma�ht worden, so gib ihnen freundlicher­
weis zur Antwort: bei dem N. N., bür­
gerlichen Wirt und Gastgeber in der
Kaiserlichen köniJ!lichen Stadt Waidho­
fen bist du zu eiDern Gesellen gemacht
worden. Auch wirst du befragt, wer dein
Gesellenvater und deine Beiständ �ewe­
sen sind, wirst du dieses oder Jenes
nicht wissen, so wirst du den WeR wie­
der zurücklaufen müssen und dich aufs
neue befragen, wer sie gewesen. Also
mit Gunst, mein lieber Solin, kommst du
heut oder morgen mit einer Gesellschaft
auf ein Glas Wein oder Bier, kommst
vielleicht dabei in Uneinigkeiten, wird
dir dein ehrlicher Namen geschimpft
oder geschlallen oder gar �in llespitztes

Leder in den Busen geworfen, laß es

nicht länger als vierzehn Täg anstehn,
nimm zwei ehrliche Gesellen zu dir, daß
du deinem ehrlichen und rechtschaffe­
nen Namen nachkommst, getraust du
dich aber zu defendieren, so gib ihm eine
Ohrfeige und diese nimm von mir an und
von einem andern nicht.

Wenn sich ein Einheimischer bei den
Fürgesellen als Fremder meldet

,

AlsO' mit Gunst, mein alter Fürgesell,
wirst mirs nicht in Übel aufnehmen, daß
ich bin zu dir in deines Meisters Haus
herkommen. Also mit Gunst, hab ich
heut von meinem Meister ein freund­
liches Urlaub bekommen, ich kann mich
zuschicken oder ausschenken lassen, wie
es mir beliebt. Willst du also meinen
Worten nicht glauben, so gehe hin, um

dich zu befragen, ob dem also sei oder
nicht.
Altgesell: Also mit Gunst, mein lieber

Fremder, ich kann deinen Worten nicht
glauben, ich will hingehen, um mich zu

befragen.

Wenn sich ein zugereister Fremder
auf der Herberge anmeldet

Altgesell: Also mit Gunst, ich hab
vernommen, es sei ein fremder Feil­
schmiedgesell ankommen.
Fremaer: Also mit Gunst, ich verhoff.
Altgesell: Also mit Gunst hat er Ver­

laub genommen, Herrn Vater sein Zim­
mer zu betreten.
Fremder: Also mit Gunst, ich verhoff.
Altgesell: Also mit Gunst hat er auch

Verlaub genommen, um beide Fürgesel­
len zu schicken.
Fremder: Also mit Gunst, ich verhoff.
Altgesell : Also mit Gunst, wird er

mir auch zu verstehen freundlicher
Weis, ob er seinen ehrlichen Namen im
Busen trägtl
Fremder: Mit Gunst, ich verhoff.
Altgesell: Also mit Gunst, sei mir

willkommen wegen des Handwerks!
Fremder: Also mit Gunst, lassen dich

grüßen Meister und Gesellen von N.
Altgesell: Also mit Gunst, hast du

dich auch bedankt bei Meister und Ge­
sellen?
Fremder: Also mit Gunst, hab ich

mich nicht bedankt, so �ib mir ein Paar
Schuh und ein Beutl mit Geld, so will
ich den Weg wieder zurücklaufen, den
ich herl!elaufen bin und werde mich be­
danken]'

(Fortsetzung folgt.)

schäftsführendej- Gemeinderat von Ybbsitz.
Schon als Bürgermeister-Stellvertreter von

Haselgraben hat er die Gemeinde Ybbsitz
tatkrältig unterstützt. Er half ihr u. a. zur

Erreichung einer Subvention für die Was­
serleitung. Als Bundeswirtschaftsrat, später
als Nationalrat und auch jetzt als Bundes­
rat ist der Jubilar unermüdlich und hilfs­
berei,t für die Gemeinde tätig. Auch ist er

·stets bemüht, den Brandschadenhilfsverein,
dessen Obmann er seit 1923 ist, immer bes­
ser auszugestalten. In Anerkennung seiner
unermüdlichen und selbstlosen Tätigkeit
seit so viel Jahren sieht sich die Gemeinde
veranlaßt. Bundesrat T" z r ei t e r zum

Ehr e n b ü r ger zu ernennen, eine Ehrung,
die bish-er nur drei Männern zuteil wurde.
Nach Überreichung der Ehrenbürger­
urkunde, die von Otto Ti p e I tangefertigt
wurde und das Wirnchaftsgut des Jubilars
zeigt, ,ergriff Oberinspektionsrat Li e b -

h a r t von der Landwirtschaftskammer das
Wort, ·der darauf hinwies, daß Bundesrat
Ta z r e i te r seit dem Jahre 1923 bei der
Yb:bstaler Landw. Genossenschaft tMig ist
und sich für die Landwirtschaft viel Ver­
dieaste da-durch erworben hat, so daß ihm
von der Landwirtschaftskammer die Bu­
chinger-Plakettx als Anerkennung verlie­
hen wur-de, Franz F u c h sI u ger (Sonn­
leiten) brachte die besten Geburtstags­
wünsche im Namen des Brandschadenhilfs­
vereines und überreichte dem Jubilar ein
Anerkennungsdiplorn, verfertigt von J.
Li nd e m a y e r, das zwei Bilder des
Marktplatzes zeigt. Nun ergriff der Jubilar
das Wort und wies darauf hin, daß er sehr
überrascht sei, daß ihm so viel Ehrung zu

teil werde, da all die Leistungen, die ihm
zugesprechen werden, vielmehr dem Bür­
germeister zukommen. Nach der Rede des
Bundesra·tes Tazreiter brachte Kammerrat
F ah r n be r g er für den Bund der Arbei­
ter und Angestellten die besten Wünsch-e
zum 60. Geburtstag zum Ausdruck. Er
dankte für all die Unterstützungen, die der
Jubilar den Bestrebungen des Bundes dar­
gebracht hat, worauf Geist!. Rat P. FI.
Fe ß I e r Bundesrat Ta z re it e r als Mu­
ster eines katholischen Mannes schilderte,
wie auch sein Familienleben ein Muster für
die Jugend sei. GR. Mo y ses gratulierte
dem Jubilar im Namen der SP.-Fraktion
un·d Feuerwehrhauptmann L. Sc hör g­
hub e.r im Namen .der Feuerwehr, .die er

stet·s unterstützt habe. Nachd·em Bürger­
meister Ku p f e r di-e Beschei·denheit des
Jubilars betonte und noch weitere Ver­
,dienste BR. T a z r e i t e r s hervorhob, fand
·der offizielle Teil .der Geburtstagsfeier sein
Ende und ,bei einem weiteren gemütlichen
Beisammensein seinen Ausklang.
Sängerkränzchen. Der Fasching ist h·euer

sehr kurz und so trennen unS nUr mehr .acht
Tag·e von einem der Höhepunkte des Ybb­
sitzer Faschings, dem Sängerkränzchen des
,Männergesangvereines. Am Samstag .den 13.
Jänner wir·d Prinz Karneval im reizend de­
korierten Saal -des Gasthauses Heigl wiedel:
seinen Einzug halten. Das Ballkomitee wird
,durch verschiedene überraschungen .dazu
hei'lragen, diese Veranstaltung zum schön­
sten Ereignis der heurigen Ybb�itz.er Ball­
saison wer-den zu lassen. Eine besondere
Pikanterie dieses Abends wird wohl die
improvisierte Ra·diostation .darstellen, die
vom bekannten Ybbsitzer Fachgeschäft
Röthy ZUr Verfügung gesteIlt wird. Ange­
sichts dieser verheißungsvollen Aussichten
wir·d es niemandem schwerfallen, den Sän­
gerball zu besuchen. Daß sich alle recht
wohl fühlen wer,den, ·dafür sorgen ·die Ver­
anstalter. Faschingstage, Faschings­
nächte, / frohe Laune überall, / jeder, der
noch lebt, .der möchte / tanz.en auf dem
Sängerbai!. I Meine Damen, meine Herren, /
einmal ist nur Karnevall / Deshalb heißt
.die Losung heuer: / "Auf zum großen Sän­
gerballI"
Weihnachtsbescherung der Orlsarmen.

Auf Antrag .der Fraktion der SP. ·durch
GR. M 0 y's e s wur·de durch die Gemeinde
eine Sammlung für die Ortsarmen .durch­
geführt, die einen Betrag von 2900 S er­

gab. Der Betrag wurd.e von .der Gemeinde
auf 4000 Schilling erhöht. Auf diese Weise
konnte vielen Ortsarmen eine große Weih­
nachtsfreude bereHet werden.

Sportunion. Die Sportunion veranstaltet
am 7. Jänner auf der n'eu·en Straße ab
Sonnleiten ein Rodelrennen. Anmeldung.en
werden bis 6. Jänner von Fr. Grete Kum­
mer (Gasthaus Kriegnerl entg·e,g-engenom-'
men. Nenngeld 2 Schilling, für Miiglieder
1 Schilling. Di.e Teilnehmer müssen ü.ber
14 Jahre al1 sein.

Sterbefälle. Am 22, Dezember starb der
Straßenwärter i. R. Georg Te u f e 1, Rotte
Has.elgraben Nr. 3, im Alter von 87 Jahren.
Am zweiten Weihnachtstag bat -ein alter
Mann bei dem Wirtschaftsbesitzer FL Plank
(Höttellehen), Ha,selgr<IJben 12, um ein Nacht­
quartier was ihm auch gewährt wur-de.
Nachts ist ,der Alte gestorben. Nach den
Erhebun,gen sol! 'es Sich um ·den herum­
ziehenden Bettl.er Josef M ar k 0 w it z,
angeblich am 20. Jänner 1878 in Pettau ge­
·boren, handeln. - Am 15. Dezember starb
·der Altersrentner Jos.ef S t 0 c k ne r, Markt
Nr. 149, im Alter VOn 68 Jahren Am 19.
Dezember starb der Altersrentner Georg
Zu I e h ne r, Rotte Prochenberg Nr. 19
(Michl-Hinterleiten), im Alter von 59 Jahren.
Am Montag .den 1. Jänner verschie-d nach
kurzem schwerem Leiden Frau Hermine
TI a c b a b a, Ybbsit'z 83, in ihrem 57. Le­
bensjahre. R. I. P.
Unfälle durch Kraftfahrer. trotz aller

Warnungen an die Kraftfahrer, vorsichtig
zu fahren, werd.en diese wenig oder gar
nicht berücksichtigt, so daß sich immer
wied·er Unfäne ereignen. In letzterer Zeit
gab es auch in Ybbsitz wieder 3 Verkehrs­
unfälle mi1 Kraftfahrzeugen, deren Ursache
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eigenes Verschulden durch unvorsichtiges
(fahrlässiges) Fahren auf der vereisten
Fahrbahn war, wobei Sach- und Personen­
schaden entstand. B-ei zwei Unfällen wur­

den Fußgänger niedergestoßen und schw-er
verletz t. Die schuldtragenden Kraftfahrzeug­
lenker wurden dem Gerichte angezeigt.
Vom Proehenberg. Die Hütte auf dem

Proehenberg ist insoweit wieder instand­
gesetzt daß sie nun auch im Winter benütz­
bar ist; was besonders von den Schifahrern
begrüßt werden wird. Die Instandsetzung
war nur möglich durch .die Opierfreudigkeit
der Ybbsitzer Bevölkerung und es sei da­
her dieser auf diesem Wege der herzlichste
Dank ausgesprochen.
Goldener Sonntag. War auch ,der "Gol­

dene Sonntag" nicht so golden wie einst,
als das Handwerk noch einen goldenen Bo­
den hatte, so kann man doch sagen, daß
die Einkäufe gegenüber den "gol,denen
Sonntagen" der Vorjahre bedeutend besser
waren und als sehr befriedigend bezeichnet
werden müssen. Auch der , Silberne Sonn­
tag" war gut. Außer Spielzeug für Kinder
waren hauptsächlich nur praktische Gegen­
stände, Bekleidungs- und Wäschestoffe die
meis,t begehrten Artikel.

Opponitz
Hochzeit. Unsere tüchtige Gastwirtin

Hedwig R i t t schloß am 26. Dezember (Ste­
phanitag] mit Franz BI ä um a ue r, Fahrn­
lehen, Hollenstein. in der Pfarrkirche zu
Waidhofen a. d, Ybbs den Ehebund, Die
Wel'1tschätzung des neuen Ehepaares zeigte
-die große Anteilnahme der Bevölkerung an
diesem Hochzeitstag. Somit bekommt der
so beliebte Gasthof auch einen tüchtigen
Wirt und wir alle werden immer gerne wie
bisher bei den Wirtsleuten zu Gas-te sein.
Den Neuvermählten wünschen wir 'Viel
Glück und Segen!
Di.e Weihnachtsfeiertage sind vorbei.

Viele Hände waren am Werk, um diesem�
hehren, hohen Fest ,der Glllburt unseres
Heilandes auch außerhalb der Familie eine
besondere Not·e zu geben. Eine sehr schöne
Weihnachtsfeier veranstalt·ete der Lehrkör­
p.er m�t den Kindern. Das Spiel, bei wel­
chem .die Kleinen mit Leib und Seele .dabei
waren, fand seine hesondere Würdigung
,durch ·die Anwesenheit des Bürgermeisters
und d.es gesamten Gemeinde- und Orts­
schulrates. Besonders erwähnt sei auch die
Kirchenmusik an ·den Feiertagen in ihrer
würdigen, feierlichen Art. Dafür danken
wir besonders H. Hör ist un·d auch H. K e­
fe r. InfoJge Erkrankung unseres Pfarrers
GeistL Rat Tri n k 0 leistete Hochw.
Kaplan R i c k e n aus Wai,dhofen am 31.
Dezember und am Neujahrstag Aushilfe.
Er fesselte alle G1äubigen ·durch seine Pre­
digten, in deILen er den Ernst der jetzigen
Lage eingehend aufzeigte.
Bauernsprechtag. Am 24. Dezember fand

im Gasthof Ritt ein Bauernsprechtag statt.
Nach .d.er Begrüßung durch Ortsbauernrats­
obmann Bürgermeister Stefan Lu e ger
wur,de di,e Kandida,tenaufstellung zum Jag,d­
ausschuß vorgenommen. Die Wahl in den
Jagdausschuß Hndet am Sonntag ,den 14.
Jänner statt. Der Vorsitz.ende macht-e aUe
auf die Wahlz.eiten aufmerksam. Weiters
wur,den Maßnahmen besprochen, die zur

B-ekämpfung .des Kartoff.e:käfers notwendig
sind. So müssen drei fahrbal'e Spritzen an­

gekautt werden, um überal! die notwendig

gewordene wöchentliche Spritzurig der
Kartoffeläcker vornehmen zu können.
Nach ,eingehender Aussprache ÜJber ver­
schiedene Angelegenheiten u. a. auch über
die Stromverteuerung schloß Bürgermeister
Lu e ger ,d,en Sprechtag un-d wünschte
allen ein recht gesegnetes Jahr 1951.

Großhollenstein
Silvesterfeier. Sonntag den 31. Dezember

fand im Edelbacher-Saal ein große,r Bunter
Aben-d als Silvesterfeier statt, den diesmal
der Musikverein mit der Ortskapelle veran­
staltete, Nach musikalischer Einleitung hielt
der Obmann, Vizebürgermeister Hin t e r -

m a y e r, die Begrüßungsansprache. Dieser
folgte das ehrende Ged-enken an den eben
verstorbenen Bundespräsidenten Dr. Karl
Ren n er und an die erst kürzlich aus dem
Leben geschiedenen Ehrenmitglieder Öko­
nomierat Anton Hoc h lei t n er und
Forst- und Gutsverwalte- Hans Die n s t I­
e der. Die Hauptaufgabe an ,diesem Unter­
hal tungsabend fiel der Ortskapelle unter
der meisterhaften Stabführung des Kapell­
meisters Franz S tr e ich e r zu, welche
mit ihren Darbietungen den Abend vor treff­
lieh umrahmte. Die humoristische Einfüh­
rung besorgte in der bekannt unübertreff­
lichen Art und Weis,e als unermüdlicher
Ansager mit vielen eingeflochtenen sprü­
henden Schlagerwitzen un.d hei'l eren Vor­
trägen voll köstlicher Laune Oberlehrer
Ps ch 0 r n. Aus der reichhaltigen künst­
lerischen Vortragsfolge können wir nur
kurze Auszüge bringen. Im erst en Teil des
Abends sang das vortreffliche Quartett Ru­
dolf Winkel.mayer "Die Nacht" von

Schubart und "Dort drunt im Schwaben­
land". Fr!. Trude Kali ertrug mit ihrem
ang,enehmen, glockenreinen Sopran "Das
Kätzchen" vor und Herr Bai 0 g h spielte
meisterhaft auf der Violine das "Kreolische
Wiegenlie,d", beide anschmi egend am Kla­
vier begleitet von Frau Mary T, i p k a. Den
zweiten Teil ,des Abends eröffnete Bürger­
meist.er Z w e t t I e r mit ,einer Ansprache
zum Jahreswechsel, in welcher er vor
allem betonte, ,daß uns im neuen Jahr .der
Feie·de erhalten bLeiben soll, damit wir mH
ganzer Kraft am Ausbau unserer Heimat
wirken können und uns das neue Jahr
'Volle Freiheit und ,die Heimkehr aller
Söhne Österreichs bring,en möge. Nun folg­
ten zwei herzi,ge Koschat-Lieder, sehr
schön gesungen von Trude KalI ,e r und
Helene H ir n e r, begleitet von Ton!
S t ein b ach e rauf .d,er Harmonika. Als
eine Glanznummer ,des Aben4s muß ,da,s
neue, sehr melodisch klingende Quart,eH
"Das G'wild steht auf" VOn Schul,direktor
Edi Fr e u n t hall e r ,bezeichnet weroen.
Das Quarteott erzielte stürmischen Beifall,
,den der anwesende Komponist selbst in
Empfang nehmen konnte. Auch die gro­
tesk-komisch kostümierten Darsteller Gustl
-H ö r it z aue r als Rehbock, Gustl Ti p k a

als Fuchs, Franz L e n ga u e r als Hase und
Rudolf W i n k el m a y er als Hirsch ernte­
,ten großen B.eifall. An ,dem großen Erfolg
hatte Fr!. Burgl Freunthaller ,durch
.die vorzügliche Begleitung am Klavier we­

sentlichen Antei!. Fr!. Friedl R i e ,d I sang
sodann vollend,et einen Koloratur-Jodler.
Darauf folgte <fer Lachschlag.er "Der Mor,d
in der Kohlmesse,rgasse" mit beispiellosem
Lacherfolg. Es wirkten mit Frau Grete
H e n n i g, Gustl Ti p k a, Hans P s c h 0 r n,
Franz San d hof er und Fredl S ch n e i -

Das Monogramm
"Nun", sagte Kriminalkommissär PercyLowe, "die Sache war ganz einfach und

mich wundert nur, daß' -kein anderer die
Lösung fand. Als man durch Zufall die
verweste Leiche der Frau in dem ver­
steckten Luftabzugsschacht fand, der aus'
dem Keller der kleinen Villa ins Freie
führte, erinnerte ich mich sofort, daß
vor fünf Jahren die junge Schriftstelle­
rin Mabe! Randall, die damals diese
Villa bewohnte, spurlos verschwand. Ihr
Nachbar George Winter erstattete die
Abgängigkeitsanzeige. Bej der Durch­
suchung der Wonnung Miß Randalls
vermißte die Polizei Geld, Schmuck,
Kleider, Wäsche und den Koffer der
Verschwundenen. Doch konnte diese, die
viel im Ausland weilte, die Gegenstände
ganz gut auf eine Reise mitgenommennaben. So blieben damals_alle Nachfor­
schungen ergebnislos, die Villa blieb
jahrelang unbewohnt und Mabe! Randall
war und blieb verschwunden. - Stimmt
mein Bericht so weit?" wandte sich
Kommissär Lowe an seinen Vorgesetz­ten, Auf ein bejahendes Nicken dessel­
ben fuhr er fort: "All dessen erinnerte
ich mich, als ich zur Agnoszierung derToten fuhr. Dort war indessen nicht mehr
vi�l zu erkennen. Lediglich an dem ge­stickten Monogramm auf der Wäscheder Toten konnte ihre Identität mit Ma­bel Randall festgestellt werden. Irgend­welche andere Spuren waren nicht mehr
zu erkennen. Hoffnungsloser Fall also,Trotzdem ließ mir der Fall keine Ruhe,und zwar wohl deshalb, weil meine
V.�rl�bte ein ä�nliches !:'10nogramm -

namhch auch em "M. R. - führte. Je­
desmal, wenn ich die silbernen Buchsta­
ben auf ihrer Handtasche sah, tauchte
vor meinen Augen das auffallende, ganzeigenartig verschlun�ene "M. R." derToten auf. Eigenartig, daß ich dieses
Monogramm nicht vergessen konnte. Im­
mer deutlicher fühlte ich, daß dahinter
die Lösung des Rätsels liegen konnte.
Aber wo? In welcher Weise konnte ich
daraus Schlüsse ziehen? Wie war das
doch bei der Durchsuchunl! der Woh-

nung gewesen? Was vermißte die Poli­
zei damals? Geld? Längst ausgegeben!
Schmuck? Eingeschmorzenl Kreider,
Koffer? Hoffnungslosl Wäsche? Halt,
die Wäsche! Wozu hatte der Mörder die
Wäsche mitgenommen? Steckte da eine
Frau dahinter? Hm - konnte diese
Wäsche etwa noch vorhanden sein?"
Kommissär Lowe machte eine längerePause und zündete sich eine Zigarette

an, Dann fuhr er fort:
"So weit gekommen, war alles übrigeeinfach. Ich legte allen größeren che­

mischen Putzereien der Stadt das Mono­
gramm der Toten vor. VierundzwanzigStunden später erhielt ich schon Be­
scheid. Die Leiterin einer kleinen Fi­
liale hatte das Monogramm erkannt.
Eine jun�e Frau der Nachbarschaft, Mrs.Ruth Winter, pflegte öfters Wäsche zu

bringen, die solcherart gezeichnet sei.
Die polizeilichen Erhebungen erg1lben,daß es sich in der Person der Mrs. Ruth
Winter um die Gattin jenes Mr. Winter
handle, der seinerzeit als Miß Randalls
Nachbar die Abgängigkeitsanzeige er­
stattet hatte. Damals nieß Ruth Winter
noch Ruth Milton und war die Freundin
Winters. Bei ihrer Verhaftung brach sie
zusammen und legte folgendes Geständ­
nis ab: Sie und ihr jetziger Mann hatten
sich bei Miß Randall eingeschlichen,weil sie wußten, daß diese größere Geld­
beträge in ihrer Wohnung verwahrte.
Von Miß Randall überrascht, drückte ihr
George Winter die Kehle zu, um sie am
Schreien zu hindern. Als er seine Hände
wieder von ihrem Hals löste, war sie tot.
Nun versteckten die Beiden die Tote im
Luftschacht und entwendeten Geld und
Schmuck. Um eine Abreise der Ermorde­
ten vorzutäuschen, nahmen sie noch
Wäsche, Kleider und einen Koffer mit.
Kleider und Koffer verbrannten sie, die
herrliche Wäsche aber betörte die jungeFrau und sie behielt diese. Dies war ihr
Fehler, aber welche Frau wird Spitzen­wäsche verbrennen, zumal das Mono­
gramm auch auf ihren Namen paßt?" _

Haps.

be r , Und nun kam ein echt wienedscher
"Stimmungswalzer", verlockend gesungen
von Frau Poldi Re t te n s t ein er und
Gusta v Ti p k a, welcher in .das neue Jahr
hinüberleitete. Nach dem 12. Glockenschlag
erfolg,te mit lustigem Gläserklang -die all­
gemeine, lebhafteste Neujahrsbegrüßung. In
dem Dank der beifallsfreudigen Zuhörer
sind auch j-ene mit inbegriffen, welche hin­
ter den Kulissen zu dem GelingeIL des schö­
nen Unterhaltungsabends beigetragen ha­
ben, z. B. Ludwig Gr u b e r mit dem Ko­
stürnieren und Schminken und Hans
S ch ö II n h am m e r als Spielleiter. Am
Dreikönigstag den 6, Jänner, um 3 Uhr
nachmittags wird eine vollständige Wi.eder­
aufführurig dieses Bunten Abends mit eini­
gen neuen Einlagen veranstaltet.
Gemeindebücherei. Die nächste Bücher­

ausgabe findet schon am Freitag den 5. ds.
von 3 bis %5 Uhr abends statt.
Weihnachts-Hilfsaktion der Gemeinde

Hollenstein. Die Gemeinde Hollenstein hat
allen Bedürftigen, insbesonders den armen

Waisen, Witwen, Kleinrentnern und F�r­
sorgerenanern mit über 100 Paketen im

Wert von 20 bis 70 Schilling große Freude
bereitet. Die Empfänger dieser Pakete
sprechen auf diesem Wege der Gemeinde­
vertretung den innigsten Dank aus.

St. Georgen a. R.

Leben und Tod. Am 26. Dezember wollte
Tischlermeister S ch n abi in Kogelsbach
noch am Begräbnis der Frau Paroubek 'teil­
nehmen ließ sich aber doch überreden, zu

Hause zu bleiben. Am Nachmittag wurde
er vom Schlag g,etroffen und wurde am 28.
Dezember unter zahlreicher Beteiligung zu
Grabe getragen. Wie schnell schreitet der
Tod! Möge der Verstorbene in Frieden ru­

henl - Am selben Tag, 28. Dezember, wur­
den in der hiesigen Pfarrkirche Hermann
E ß let z b ich I er, Bergknappe in Lunz,
uILd Aloisia B r a n ,d hof er, Bri·efträgers.­
tochter in Lunz getraut. Viel Glück!
Jahresübersicht. Im Jahl'e 195{) wurden

in der hiesigen Pfarrkirche 19 Kinder ge­
tauft davon 'eines von auswärts. Es waren
14 Mädchen und nur 5 Knaben, 17 ehe­
lich.e und 2 uneheliche. Getraut wurden in
der hi,esigen Pfarrkirche 5 Paare, davon
eines von auswärts, Begrab.en wur·den 10
Personen, 7 männliche und 3 weibliche zwi­
schen 19 uILd 87 Jahren. Kommunionen
wurden 9351 ausgeteilt. Das ist .die höchste
hier je erreicht-e Kommunikantenzahl.
UnSer rühriger Kirchenchor, ,der schon oft

.das Lob für seine gutgeprobten Aufführun­
g'en erntete uILd besonders Fremde über­
raschte, hat uns bei .der Christmette mit ,der
Aufführung ·der neuen "Stme NacM"-Messe
von Direktor K:ier in Oberndorf arn Inn
freudig ,beglückt. Die liebliche Messe mit
Verwendung von Weihnachtsmelo,dien kam
erst am 6. Dezember. Fleißige, opf,ervolle
Proben haben es trotz.dem möglich gemacht,
die Aufführung schon bei ,der Mette vorzu­
nehmen. Ein herzliches "V'er,gelts GoH"
allen Mitwirk'enden!
Trauriger Heiliger Abend. Einen recht

traurigen Heiligen Abend erlebte ,di'e Fa­
milie Par 0 u b e k in Kogelsbach. Seit
einiger Zeit war ,die ar.beitsame, tüchtige
Frau Parowbek schwermütj,g. Am 24. De­
zember stand sie wi·e gewöhnlich zur Stall­
arbeit auf. w'ar aber, wie sich später her­
ausstellte, fortgega'ngen uILd konnte ,den
ganzen Vormittag trotz- allseHigen Suchens
nicht aufgefunden werden. Erst um Mittag
fan,den sie spi·elende Kinder tot in <f·er Ybbs.
Sie hatte in einem Anfall von Trübsinn den
Tod im Wasser gesuchtl. Allgemeines Mit­
lei,d mit ,der recht beliebten Frau und dem
Ga tt·en un,d -den zwei schulentwachsenen
Kindern wurde überall laut. Am Stefanitag
wur<fe die Tote unter außergewöhn:icher
Beteiligung an der Seilte ihres am 2. Novem­
ber beer.digten Vaters bestattet. Am Gr'<llbe
hielt der Pfarrer der im 51. Lebensjahre
Verstorbenen einen tröstenden Nachruf. Sie
ruhe in Frie,den!

Göstling
Weihnachtsfeier. Am 26. Dezember hielt

<fie Ortsgruppe Göstling ,des Kriegsopf';I­verbandes ihre ,diesjährige Weihnachtsfeier
im Kinosaal ab. Nach ,der Eröffnungsan­
sprache des Obmannes P f a f f e n hu e m e r

hielt Kamend Ai g ne r die FeS'tre,de. An­
schließend wurd,en 133 Mitglieder und 60
Kinder mit Geldspenden und Geschenken
beteilt. Die Fei,er wur·de durch Weihnachts­
lieder, Gedichte un·d Musik, vorg·etragen
vom Gesangv,erein und ,der Musikkapelle
stimmungsvoll gestalte'l, Nach einer Minute
.des Ge<f,enkens für die vermißten un,d toten
Kameraden schloß Obmann P f a f f e n -

hu e m e r die Feier und dankte allen frei­
willigen Helfern un,d Spendern, welche zum

Gelingen ,der Feier beigetragen haben,
Sektion Ybbstal des öTC. Am 26 De­

zember hielt die Sek,tion ihre or,dentliche
Jahresversammlung ab, in der Vorstand
Dr. S t e pan und Zahlmeister Ewald Ho­
fe r den Bericht über die bereits veröff.ent­
lichte Geldgebarung erstatt,eten. Die drei
ausgelosten Ausschußmitglie·der Herta
Be r ger, Emmerich Mac e f a t und Jo­
sefine K ,e f erb ö c k wurden einstimmig
w-ieder gewählt, so ,daß sich für 1951 der
Vorstand wie lolgt zusammensetzt: Vorstan·d
Dr. EduaTd S t e pan, Stellvertreter Otto
S ch n e ß I, Schriftführer Herta B erg er,
Stellvertre'ter Brigitte P f a f f e nb ö c k,
Zah!n:eister Ewald Hof er, Stellvertreter
Josehne K e f erb ö c k, Ausschußmitglie­der: Leopold K e f erb ö c k für SI. Geor­
gen a. R., Hans Re i te r für Lackenhof.
Emmerich Mac e fa t für Kogel bach. Os­
kar Wer n er für Wilda!pen. Als Rech-

nungsprüfer wurden gewählt: K, Sc h ne B I
und A. Sen 0 n e r. Als Hauptaufgaben für
1951 wurden festgesetzt: Instandsetzung des
Aufstieges über den Schottenschlag. Ver­
besserung der Hütteneinrichtung. Fer-lig­
stellung des Alpengartens und der Markie­
rungen. Für geleistete Markierungsarbeiten
im abgelaulenen Jahre dankte der Vorstand
besonders den Kameraden Pfarrer R u t -

ha m m e r und Hans Re i t e r, die das
Otschergebiet, Oskar Wer n ,e rund Pe­
sen ,d 0 r f e r, WHdaJpen, die den Aufstieg
VOn Wildalpen zum Gipfel tadellos instand­
setzten.

Wintersport. Der Wintersportverein Göst­
ling verans taltet am 6. Jänner das zweite
Rodelrennen um die Göstlinger Rodel­
meisterschaft 1951. Gefahren wird bei die­
sem Rennen auf der Rodelbahn am Königs­
berg, die sich derzeit in einem ausgezeich­
neten Zustand befindet. Alle Teilnehmer
werden gebeten, die Anordnungn, die am
Start gegeben werden unbedingt zu befol­
gen, um einen sportlich reibungslosen Ver­
lauf der Veranstaltung zu gewährleisten.
Ebenso werden die Zuschauer gebeten, beim
Rennen die Rodelbahn frei zu halten, um
nicht die Teilnehmer während der Fahrt zu
behindern. Anmeldungen werden für die­
ses Rennen im Gasthaus Klösch entgegen­
·genommen. Zeiteinteilung: 13 Uhr Nen­
nungsschluß, 14.30 Uhr Start, 17 Uhr Sie­
g'erehrung, die ebenfalls im Gasthaus Klösch
sta ttfindet,
Wint�rsporl. Der Wintersp.ortverein Göst­

ling führte am 26. Dezember das .dritte Ro­
delrennen für die Meisterschaft 1950 durch.
Dieses Rennen wurde auch als erstes für
die Meisterschaft 1950 gewertet. Trotz nicht
ganz idealen Bahn- und Witterungsverhält­
nissen hatten sich 4Q Fahrer am Start und
zahlre.iche Zuschauer auf der Rennstrecke
eingefunden. Dr. W a g ne rund Sanitäts­
helfer hatten sich für .die Veranstaltung zur

Verfügung gestellt und der Verein übermit­
telt ihnen den besten Dank für ihre freiwil­
lige Berejot,schaft. Das Rennen verlief ohne
Unfälle und es erreichten alle Fahrer das
Ziel. Ergebnisse: Meisterschaft 1950 (drei
Rennen gewert,et): Damen: Meisterin 1950:
Martha Sei t z b erg e r, 2. Lotte W a g -

ne r, 3. Liesl Hin t e r lei t n er. Herren:
MeiSlter und Gewinner des von <fer Ge­
meinde gestifteten Pokals Karl Z e t 11 s, 2.
Johann FößI, 3 Sepp Fahrnber.ger.
Doppe!sitzer: 1. Ewald G ö t t I i n g e r, Hu­
bert B ud er. In der Wertung für .die Mei­
sterschaft 1951 siegte bei den Senioren
Sepp Fa h r n ob erg er, 2. Kaplan Man­
ne r. Allgemeine Herrenklasse: 1. Johann
F ö ß I, 2. Karl Z e t t I, 3. Ernst H ö ,d I. Da­
men: 1. Martha Seit z b'e r ger, 2. Lotte
B r u c k n er. 3. Liesl Hin t e r lei t n e r.

Doppelsitzer: 1. Erns.! Kir ch b erg e r,
Herbert Z e t t I, 2, Hubert B u der, EwaJ.d
G ö t t I i n ger, 3. Emma und Adolf M eh -

r i n ger. Bei der Siegerehrung wurden den
Sieg,ern ,der Meisterschaft 1950 ein Pokal,
Ansteckpreise und Urkunden überreicht.
Alfred Sen 0 n er wurde als ältester Teil­
nehmer bei ,der Meisterschaft mit einer
Ehrenurkunde für s-eine sportlichen Ver­
,dienste geehrt. Anschließend konnten sich
alle Teilnehmer davon üb-erzeugen, wie gut
,der Wein, -aus einem Pokal getrunk-en, bei
Dobrowa schmeckt. Hoffentlich nehmen es
unsere Schifahrer mi,t den Wettläufen so

ernst, daß sie von auswärts einmal einen
Pokal bringen. Wir würden uns sehr frea-enJ
Der Hüttenhesuch zu Weihnachten. So­

wohl da,s Hochkarschutzhaus wie ,di·e
Yhbstalerhütt,e am Dürrnstein erfreuten
sich eines ausgezeichneten Besuches, Be­
dauert wurde un.d wir,d, ,daß an Samstagen
und Sonnla-j1en keine regelmäßig,e Verbin­
dung vom Bahnhof GösWng nach Lassing
und zurück zu ,den Hauptzügen besteht.
Fremdenverkehr und Bahnverkehr. Sei­

tens ,der Bundesbahnverwaltung wurde
,durch -die Bezirkshauptmannschaft Sch.eibbs
ein,e Tagung nach Scheibbs für <fen 22. De­
zember einberufen zur endgültigen Bespre­
chung ,des künHi�en Sommerfahrplanes. Die
Einberufung erfolgte 'so spät, ,daß es vielen
Interess·en't,en nicht möglich war, an .der Ta­
gung ·teilzunehmen und die gewiß nicht un­
Iberech tigten Wünsche vorzubring.en, denn
i,deal kann man die Verbin.dung nach
Scheibbs und zurück sowie auch von weiter­
her nicht nennen, man braucht nur di-e Auf­
enthalte in Lunz zu erwähnen. So ist ,der
Fremdenverkehr insbeson,ders nach GÖstJ.ing
nicht gefördert.

Lunz a. S.

Weihnachtsfeiern. Wir haben noch über
einige Weihnachtsfeiern zu berichten und
tun ,dies um so Iieober, da es sich um lauter
schöne Feiern han.delt. die frei von jeder
Schablone waren. Eine Woche vor Weih­
nachten veranstaltete ·die Pfarrju.gend in
ihrem Heim ein WeihnacMsfest für 42 be­
,dürftige Familien der Plarre. Nach einer
herzlichen Ansprache VOn Hochw. GeistL
Rat Pfarrer Gas chi e r, welch�r bescrn­
,ders <fie vi·elen Bemühungen der Pfarr­
jugen.d um dieses Fest hervorhob, wurde
das Spiel "Das Licht in ,der Finsternis" sehx
schön aufgeführt, welches in der Verkün­
kündung des Weihnachtsevangeliums ,durch
den Engel seinen Höhepunkt fand, Auf dem
Gabentisch lagen viele nützliche und
hübsche Dinge bereit, die aus ein.er Caritas­
sendung umgezaubert wurden, woran Fr!.
Rosa Klo n n e r und ihre Helferinnen ihre
Kunst zeigten. Dafür gebührt ihnen aller
Dank denn ohne ihren rastlosen Fleiß un<f
ihr Opfer an Zeit wäre ,die,se Be cheru?g
nie .mögHch gewesen. Die land!. Fortbil­
dungs chule für Mädchen kann ebenlal!s auf
eine sehr schöne Weihnachtsfeier zw:ück­
blicken, die sie unter Leitun� der beiden
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Lehrkräfte Fr Ing, A. R u ,t t n e r und Frl.

Rosa Klo n n e r veranstaltete. Hier wur­

den den jungen Mädchen vor allern als den

späteren 'Frauen und Müttern w�rtvolle An­

regungen für die Gestaltung diese echt�­
sten Familieulest es gegeiben, welchen Wir

weite Verbreitung wünschen. Nach den gei­
stigen Genüssen, die in einer schlichten,
aber geistvollen Ansprache von Hochw. H.

Kaplan P. K 0 v a c i c und innigen Weih­
nachtsliedern und Gedichten sowie einer

kurzen Ansprache von Fr. Ing. R u t t ne r

bestanden, Iolgten die leiblichen Genüs e

am schön gedeck,ten festlichen Tisch. Die

Erzeugnisse der edlen Kochkunst fanden
allseits wärmste und vertilgende Anerken­

Ilung un-d mit Lied und Lachen verflogen
die schönen Stunden. In der Schule wurde
allen großen und kleinen Schülern in ei�em
Zwergen- und Engelspiel eine Festliche
\X/eihnachtsstun,de 'bereitet, zusammen­

ge<.tellt und geleitet von Fr. Gertrud e

Sche.rtl'er.

Todesfall. Im Alter von 72 Jahren starb
unerwartet schnell die Altbäuerin von Für­

-stenr eit im Kotbergta l, Frau Justine
Lei ch ,t fr i e d. Sie wurde zwei Tage vor

dern Christfest begraben. Den Hinterbliebe­

nen unser herzliches Beileid.

Enttäuschung über das Wetter. In der
Woche vor Weihnachten fiel Schnee, dann

setzte Kälte ein, die an manchen Orten Mi­

nus 20 Grad ,beitrug. Alle Sportfreunde
rechneten mit gutem Schiwetter. Da folgte
der weißen Herrlichkeit unerwartet Tau­
wetter und alle Winter portpläne zerflossen
darin.

WIRTSCHAFTSDIENST

Rückschau auf 1950

Wir beginnen heute mit ·einer Zu sam -

rn e n s t e I l u n g der wichtigsten
wir t s ch a f t I ich e n Er e i g n i s s e des

abgelaufenen Jahres:

J ä n n e r: Die Sonderbeauf.tragten für
,den öst.erreiclrisch en Staa�sveri.l"ag traten

neuerlich in London zusammen, konnten je­
do ch zu keiner Einigung kommen. - Am
13. Jänner begann ein mehrere Wochen
-dauerride r Streik von Bediensteten ,der

Bundestheater, die eine 2Oprozentige Lohn­

erhöhung forderten. - Der Ausschuß für

Handelspolitik und Außenhandel befaßte
sich mit der Frage der Vereinfachung des
Außerhandelsverfahrens. - Die österrei­

chisch.e Papierindu l ri e hat ein Investitions- '

projekt aus gearbeitet, das über 1 Milliarde

Schilling erfordert. - Bei .den Kohlenprei­
sen trat eine Verteuerung ein, die im Klein­
handel bei Ruhrkohlj, bis 55. bei polnischer
Steinkohle 32 Prozent ausmachte. - Die
Lohnerwerke G. m. b. H. in Wien brachten
den zu 100 Prozent aus inländischem Mat e­
rial hergestellten Motorroller' "Lohner 98"
auf den Markt. - Die Industrie fordert die

Wiedereinführung de österreichischen Ak­
Henrechtes an Stelle der reichsdeutschen

Bestimmungen. - Die Notwendigkeit der
weit sehenden Elektrifizierung unter Ein­

schränkung der Einfuhr elektrischer Groß-

SPORT-RUNDSCHAU

Das Sportjahr 1950
(Schluß)

Oktober: Auch un'ere Sport-Rundschau
konnte den Tod WillySchmiegers, .des .größ­
ten Sportrepo.rters nich't verschweigen. So
wi<lmeten wir unserem "Willy" auch in .der

"Sport-Rundschau" vom 20. Oktolber einig,e
Zeilen. Der WSC. hatte gera,de zu dieser
Zeit am schwersten zu kämpfen und so

rechnete man sich auch gegen Neulengbach
wieder ,e�ne Chance aus, noch ,dazu, WO

doch die Neulengbacher auf Wai,dhofner
Booen noch keinen Sieg landen konnten.

Nun, di'esmal taten sie un nich,t .den Ge­
fallen. zu verlieren, son,dern schlug,en den
WSC. mit 3:0 und machten ihn wieder um

-eine Hoffnung ärmer. Böhlerwerk erreichte
in einem rasanten Spiel geg'en Kematen auf
Kematner Platz ein 4:4 und festig'te mit
.diesem Sieg die gute Position. Die Hand­
baller der KSV. pielten in Wilhelmsburg
7:7. Ybb Hz erreichte ,g'egen Sarling ein
beachtenswerte·s 3:1. Die Union-Handballer
kamen endlich wieder zu einem vollen Er­

folg und schlugen ATV. St. Pölten mit 12:6
'Toren. In Böhlerwerk ,gabs ein Bestschießen
der Fußballer mit Handballresultat. 11:1

wurde der SC. Grein vernichtend geschla­
ten. Die KSV.-Han,dballer waren gegen
Herzogenburg mit 12:6 erfolgreich. In einem

Kampf auf schwerem Boden <spielte ,der
WSC. gegen ,den alten Rivalen Hau mening
4:4 und erreichte ,damit .die ominösen vier
Punkte. während unsere Nachbarn nUr 2
Zähler in die Winterpause retten konnten.
Die tüchtigen Jug,endfußballer ,des WSc.
blieben mit 7:0 über ihre Sportkameraden
aus Hausmening siegreich. Damit war .die
$pitzenposi'tion .der WSC.-Jugend gefestigt
und stolz bezog,en ,die "Buben" als Winter­
könig das Winterquartier. Ybbsitz holte
,sich in einem 4:4-Spiel gegen Aschbach
eiften sehr wichtigen Zähler.
November: Das Fußballjahr �eht langsam

-dem Ende zu. Einige wenige Nachtrags­
spiel� birach,ten ,dem WSC. leider Miß-
,-erfolge, .den KSV.-Sportlern dagegen Er­
folge. So v'erlor de� WSC, gegen Amstet­
ten und Traisen, während 'Böhierwerk über
Ulllon Am<ste!ten sieg,reich bleiben konnte.
In unserer Rundschau sprachen wir das
-erste Mal vom kommen.den Schiwinter und
ganz langsam wur,de eine Sportart ,durch ,die
andere vel'drängt. Ein ewiger Wechsel also,
a�ch auf <lern Ge,biete d,es Sportes. Noch
emmal trat di,e KSV. Böhler auf ,den Plan

un.d zeigte sich gegen die starken Kienber­

ger mii 4:2 wieder in guter Form, - aller­

dings nur eine Halbzeit lang - erst als es

ernst wur,de und ,die Kienberger lange
Strecken ,des Spiels mit 1:0 führten. Der

Saalsport begann sich zu regen und so ver­

pflichteten die Boxer ,der KSV. die
Schwarze Elf St. Pölten. Mit 12:4 Punk,ten

,gab e einen schönen, vielbejllJbelten Sieg
,der heimischen Boxer, wobei besonders die

ausgezeichnete Form F,eigls auffiel.
Dezember: Unsere WasserbaUer ha'ben

uns auch im Dezember Freude bereitet -

allerdings nicht in Waidhofen, ,d'eJ1n eine

Schwimmhalle steht un ja doch nicht zur

Verfügung, sondern in Wien; zur Wiener
Wasserballmeis'lerschaft h,atten auch unsere

Spieler ihre Nennung abgegeben und sieg­
ten über ihren "Erzfein.d" Allround Wie­
ner-Neus.ta,dt mit nicht weniger als r10:1 To­
ren. (Sportfreunde, erinnert ihr euch noch
an das unglückliche 0:1 im Waidhofner

Park/ba,d?!) Ein Ereignis ,des ,Monats De­
zember müssen wir noch herausgreifen,
auch wenn es ,.nur" internationale Bedeu­

tung ha't und hier eigentlich nur lokale

Dinge zur Sprache 'kommen, nämlich ,den

Prachtsieg Österreichs im Länderspiel gegen
Schottland.
Ein ,Run.dschau"-Artikel über da.s AIlllen­

stadion brachte einige Funktionäre im küh­
len Dezembermonat ein wenig in Hitze un.d
$omi,t wäre, bis auf den Abschuß eines
Wildschweins eigentlich alles gesagt. Ein
Sport.jahr zog nochmal<s an unserem geisti­
gen Aug,e vorüber. Liebe Sportfreun.de -

es war nicht möglich, bis ins Detail zu ge­
hen, jedes Freundschafts piel zu berücksich­
tigen. jeden 100-m-Lauf auf der Pockstei­
nerstraß·e fes'tzuhalten. Es ging uns bei dre­
ser Rückschau in erster Linie ,darum, noch
einmal blitzlichtartig ,die wesentlichsten

Ereigni se .des Jahres 1950 aufzuzeigen, wo­
bei natürlich nur lokale Dinge zur Sprache
kommen konnten. Wi;r hoffen, mit dieser
Artikelserh� .den Sportfreunden Waidhofens
und .der Umgebung eine kleine Freude be­
reitet zu haben un,d ,dies war ja in eIster
Linie unser Bestreben. Mit besten Wün­
schen für ,das Jahr 1951, in .dem sich auch
weiterhin ,die "Sport-Rundschau" bemühen
wir,d, immer ,das AkiueHste, also In'teres­
santeste zu bringen, .das Unwesentliche zu

übergehen, ,sich ,die "Rundschau" bemühen
wh.d, den Kontakt zwischen ihr und ,den
Lesern enger zU gestalten, wollen wir nun

unseren Rüc'kblick schließ'en.

Die Tabelle der Handballer (1. Klasse West)
z-eigt ein für Wai,dhof.en a. ,d. Ybbs be- platz zu ,belegen und auch die Union
zi�hungswei<se Böhler:�v'erk r,echt günstiges Wai,dhofen schlug sich tapf,er, obwohl ein
Bllod; Der KSV. BohJ.erwerk g'elan,g es, Formrückgang zu hemerken war. Nun aber
mit 11 Punkten den zweiten T,abelleJ1- ZUr Herbs'ltabelle:

Verein: Spiele
1. ATV. Wilhelm<sburg 7
2. KSV. Böhler. . 7
3. ATUS. Am�t-etten 7
4. AWS. Traismauer 7
5. Union Waidhofen 7
�. ATV. St. Pölten . 7
1. SC. Ha;rland. . 7
8. Union Herzogenlburg 7

Schützenkönig wur,doeHans Tremme1 (iKSV.
iBöhlex) mit 24 Toren. An ,dritter Stelle
liegt Wickerl Sei<senbacher (KSV.) - Zum
Abschluß unseres Tabel1enspiegeJ.s noch
den Endstand <ler Fußballherbstmeister-

Tore
Sie.ge Remis Niederl. für ,gegen Punkte

5 2 53 : 37 12
5 1 1 66 : 50 11
5 2 60 : 31 10
4 3 63:45 8
1 2 -i 48 : 63 4
2 5 44': 60 4
2 5 39 : 63 4
1 5 39 : 63 3

schaft der L Klasse Ybbstal. Die KSV.
:BöMer liegt hier mi,t 17 Punkten an

der Spitze und hat beste Aus, ichten,
in der nächsten Saison Ligaverein zu

wer,den,

1. !BöhIer 9 Spiele TorverhäHnis 49: 18 17 Punkte
2. Kematen 9 53: 15 16
3. Wieselburg

"

9 21 : 16 11
4. Ybbs. . 9 31: 16 10
5. Kielllberg 9 20: 26 10
6. St. Valentin 9 16: 18 9

_
7. Marbach 9 20: 28 8
8. U. Amstetten 9 13 33 3
9. Purg-stall 9 15 36 3
10. Grein 9 12 44 3

maschinen haben zu einem Ausbau .der Elin­
Werke in Weiz geführt, der diesen Betrieb
zu einem der leistungsfähig t en in Europa
macht.

of e b ,r u a r : Die 250. Sitzung der Sonder­
beauftragten für den ö terreichisch.en

Staatsvertrag wurde ohne Ergebnis abge­
brochen. - Der Ministerrat beschloß, daß

jedem Gesetzentwurf eine 1K0s'tellberech­
nung beizuschließen ist. - Der über vier­

wöchige Streik ,der Bühnenarbeiter der
Bundestheater wurde durch weitgehende
Erfüllung der gestellten Forderungen be­
endet, - Die 5p.rozenlttige Aufbauanleihe
1949 brachte den Betrag von 324.6 Millio­
nen Schilling. - Die

ö

sterreichisch e Tex­
tiliridus trie verkün.det e ein Programm zur

Herstellung von sogenannten Standartikeln.
,das dem Konsum hochwertige Textilien zu

niedrigen Preisen zuführen soll, - Die
Reichsorge wendet sich scharf gegen die

Absicht, das Wirt chaftsleben durch Wie­
dereiniührung zwangswietschaft liche- Maß­
nahmen erneut zu knebeln. - Der Fach­
ausschuß für Kommunalwirt chaft des
Osterr. Städtebundes fordert ,die Führung
,der kommunalen wir t rcbaftlichen Unterneh­
men nach privatwirtschaftlichen Grund­

sätzen, um Unrentabilitäi und Ertragausfall
zu verrnebden. - Der Vorstand .der Bundes­
handel kammer wünscht Maßn-ahmen zur

Gleichstellung ,der Privatindu trie mit den
verstaatlich ten Unternehmungen im wirt­
schaftlichen Wettbewerb.
,M är z : Auch die am 1. März in Loridon

abgehaltene 251. Sitzung der Sonderbeauf­

tragt'en für den österreichisch en Staatsver­

otrag verlief ergelbrüslos. - Der Minister.rat
beschließt die Schaffung eines österreichi­
schen Pro,duktivitätszentrum, das sich mit
,der Erhöhung ,d,er Pro.duktion und -der Wett­

bewerbsfäihigkeit befassen soll. - Die ECA­
,Mission bewiHigt einen 100-Millionen-Über­
brückungs,kredi,t für ,den Wohnhaus-Wie,der­
aufbaufonds. - In Linz erfolgte in feier­
licher FOTm .die Wiederaufnahme der fran­
zösischen Schiffahrt auf der Donau, di'e

Kohlentransporte zwischen Linz und Re­
gensburg ,durchführt. - Am 12. März wurde
bei starker in- und ausländi 'cher :Beteili­

gung die Wiener Internationale Frühj.ahrs­
messe eröffnet.
A p r i I: Auch die 252. Sitzung ,der Son­

,derbeauftrag'ten fÜr den österreichischen

Staatsvertrag führte zu keinem ErgebnilS. -

Die Ve.rhandlunl(en über .das Nachziehver­
fahren ,bei ,den Bezügen für öffentliche An­

gestellte führten lediglich ZUr Bewilligung
eines Vorschusses in Höhe von 10 Prozent
,des Gehaltes für April und Mai. - Die
Sempedtwerke haben ,die Erzeugung von

Schaumgummi aufgenommen. - Die Messe
in Fxankfur't a. M., an ,der sich auch zahl­
reiche österreichische lFirmen beteiligten,
führte zu guten Geschäftserfolgen. - Mit
Gri'echenland wur·d,e ,der erste Handelsver­

trag eh Krieg, ende abgeschlossen. -'- Der
,Rechnungshof verö.ffentlicht ,<seinen Tätig­
keirtsbe,richt für 1949, ,der sich auch mit der
Betriebsgebarung ,der verstaatlichten Un­
ternehmen ,befaßt. ,die, soweit Abschlüsse
vorliegen. meist akti.ve Ergebni e erzielen
konnten. - Das Österr. In<S'titut für Wirt­
schaftsforschung stellt fest, daß sich in den
öffentlichen Kassen beachtliche Budget­
über chüsse ansammeln, ,die ,der aktiven
GeJ,clzirkulation entzogen wer,den. - Im Na­
'tionalrat wird ein Entwurf ZUr Aufhebung
,des Untersagungsges,etzes eingebracht.
Die zuständigen Stellen erwägen ,di,e Schaf­
fung einer Ve,rkaufsorganisation für ,den
Handel mit ,den Oststaa'ten. - Eine vom

Finanzminister geplante "Luxus teuer", ,die
keineswegs nur Luxusgüte.r. erfas<Sen .soll,
findet charfe Ablehnung. - Da Bundes­
ministerium für Finanzen erteilt die Kon-
2iession ZUr Er,richtung einer Zollfreizone in
der Nähe von Innsbruck. (Forts. folgt)

Neue - Preisauftriebstelldenzen auf dem
Weltmarkt

Die politischen Ereignisse in Asi.en, ins­

besonders das Eingreifen Chinas in .den Ko­

reakonfHkt, sind nicht! ohne Rückwirkung
auf die Weltmürkte geblie,ben. Kaum war

als Folg,e der sich abzeichnenden End­
phase ·der Auseinandersetzungen auf Korea

eine gewisse Beruhigung eingetreten, kün­

digte sich berei,ts eine neue Haussewelle an.

Die .damit verbundenen Rückwirkungen auf
die österreichische Wirtschaft sind um so

schwerwiegender, als .die meisten In,dustrie­
und Gewerbezweige ,durch ihre .starke Im­
portabhängigkeit die Au wirkungen ,der
neuen ,Rohstoffpreiss:t-eige,rungen, die zeitlich

ungefähr mit dem 4. Lohn- und Preisabkom­
men zusammenfalloen, nur zum Teil und un­

ter schwersten Opfern auf sich nehmen
wel"den können. Im übrigen wird ,die Ent­

wicklung auf das österreichische Preis­
niv,eau erst in etJtichen Wochen einwir'ken
und die Auswirkungen noch 'von anderen
Kostenfaktoren Wracht, Löhne - a,ber auch
vom Angebotl) beeinHußt wer,den. Bei
Kautschuk und Schafwolle waren bereit.s
seit .dem Sommer die stärksten Preissteige­
rungen zu verzeichnen. In ibei,den Fällen ist
nunmehr ein neuer Preisauhtrieb festzustel­
len. Der Konflikt in Indochina hat einen
weiteren Anstoß ZUr Hau s,ebewegung in
Kautschuk gegeben, ,die bereits .durch die
überaus knappe Versorgungslage in .den

Vereinigten Staaten hervor,gerufen worden
war. Die Ergebnisse ,der zahlreichen Schaf­
wollau'ktionen -in Australien lassen erken­

nen, daß ·die stark steigende Preistendenz
,der Wollmärk,te ohne Unterbrechung wei­
LergeM, In Baumwolle sind ,die Notierun-

gen innerhalb von vier Wochen um acht
bis zehn Prozent gestiegen. Brasilien mei­
det den Abverkauf seines Ausfuhrüber­
schusses an Baumwolle. Pakistan hat die
Ausfuhr von Baumwolle gesperrt un.d Ägyp­
ten verfü,gt nur über geringe VorrMe. Mög­
licherweise könnte noch Indien .eini.ge Men­

gen minderwertiger Qualitäten abgeben. Die
stär'kste Preiserhöhurig trat wohl in Alexan­
drien ein, wo Exportbaumwolle seLt Mo­
natsfrist um dur chschnittlich 15 Prozent

gestiegen ist. Auf ,den Metallmärkten stehlt
das neuerliche Hinaufschnellen des Zinn­

preises, der nun die 1000-Pfuoo-Grenze
überschritten hat, im Vordergrund, Für
Österreich ist diese Entwicklung um so be­

klagenswenter, als es in diesem Met.all aus­
schließlieb auf Importe angewiesen ist. Be­
trächtlich sind ,die Preissteigerungen für
Kaffee und Kakao. Diese wenigen Bei­

spiele zeigen, -daß eine Reihe wichtiger
Rohstoffe, in denen Österreich von Einfuh­
ren abhängig ist, wieder .von einer Preis­

bewegung erfaßt sind, die die österrei­

chischen Beitriebe in den kommenden Mo­
naten vor neue schwere Belastungsproben
stellt, deren Ausmaß heute noch nicht ab­
gesehen werden kann.

Leichte Weine bevorzugt
Aus oien niederösterreichischen und bur­

genländlschen W,einbatJ/&elbieten liegen
durchweg sehr zufriedenstenende Berichte
über -die Men.ge und Qualit ät der neuen

Weinernte vor. Aus dem Jahre 1948 liegen
gegenwärtig etwa noch 5 Prozent, vom

Vorjahr noch etwa 30 Prozent ,der Ernte
in den Keltlern ,der Produzenten. Die Preis
entwicklung ist stabil. Im Retzer Weinbau­

gebiet( ist die Ernte mengenrnäßjg .günstig,
qualitätsmäßig hat aber ,die Regenperiode
der letzten Wochen vor der Lese bedeu­
tenden Scha.den angerichtet. Im Weinbau­

gebiet von Vöslau un·d Ba,den ging .die Lese
noch vor Mitte Oktober zu En.de. Das Lese­
gut war gesund, die Erntt> kann al� gut be­
zeichnet werden. der 'Zuckergehalt ,des Wei­
nes liegt bei 17 bis 20 Graden. Aus .den
Jahren 1948 und 1949 sind noch ,größere
Vorräte vorhanden. Auch die Weinernte im

Bur,genland war sehr günstig, ,größere La­
gerbestände, ind aus dem Vorjahr noch vor­
handen. Was .den Weinexport betrifft, so

liegt bereHs ,die amtliche Statistik über
Weinexport un,d Import vom 1. Halbjahr
1950 vor. Daraus ist ersicMlich, daß ,der
österreichische Weinexport bei weitem .den
Weinimport ÜJbertraf. Der bedeutend te Ab­
nehmer un erer Weine ist West,deutschland.
Nach Österreich wurden im 1. Halbjahr 1950
31.387 Hektoliter importiert, .davon enHie­
len auf ItaLien 28.843 Hektoliter, Ungarn
1129 Hektoliter, Jugoslawien 781 Hekto­
liter sowie kleinere Mengen auf Frankreich,
Griechenland, IPortugal und den USA. Die
Au<ssichten österreichischer Weine auf ,dem
,deutschen Markt können bei intensiver
kaufmännisch.er Behandlung als .durchaus

günstig bezeichnet werden. Österreich trifft
nämlich in Deutschland nichij nUr auf die
Konkurrenz ,der inländisch'en Weine, son­

dern auch auf die Konkurrenz aus den
großen weinexporti,eren,den europäischen
Staaten, wie Italien und Frankreich. Der
österreichische Wein wir.d auch in Zukunft
auf dem deutschen Markt aussichils·reich in

Erscheinung treten, wenn die ö,sterreicru­
schen Exporteure ihr An.gebot auf die Vor­
aussetzungen des deutschen Weinmarktes
abstimmen. Sehr interessant un.d erwäh­
nenSwert ist in .diesem Zusammenhang die

Lage auf ,dem Weinweltmarkt. Der Wein­
kOl1Sum i t fast in allen Ländern rückläufig
und es werden in vielen Ländern bereits
Weine mit geringeren Alkoholgraden gegen­
über stärkeren Weinen bevorzugt. Auch in
Österreich ist seit 'Beendigung ,des erSiten

Weltkrieges eine imm·er stärkere Nach­
frage nach heurigen Weinen gegenü,ber ge­
ringerem Absatz von altem Wein festzu­
stel1en. In. der Schweiz zum Beispiel wird
.die Wertigkeit eines Weines nicht nach
dem Al'koholgehalt, sondern nach -den von

der Natur gegebenen Vorzügen 'beurteilt.
In der Schweiz hat man mit Leichten Wei­
nen ,die ibesten Erfahrungen gemacht. Auch
in frankreich ist man bemühlt, eine gute
Mittelsorte zu kultivieren un.d man hat be­
reits in ,diesem ,größten weinbautreiben,den
Land. eingesehen, -daß es notwend�g ist,
mehr Gewicht auf .die erzieJ.te Qualität als
auf ,die Menge zu legen.

Sprechtage der Bezirksstelle Amstetten
der n.ö. Handelskammer

Di·e Sprechtag,e .der Bezirkss'telle Amstet­
ten in den einzelnen Gericht-soTten des Be­
zi.rkes we'r,den ab s\ofo.rt auf Donneorstag
'verlegt.
Nächste Sprechtage: Si. P�ter 1. ,d. Au.

Gasthaus Grasserbau-er, 8 bis 13 Uhr (2.
Donners1ag im Monat), ,das i<St am 11. Jän­
ner, Stadt Haag, Cafe Prinz, 8 ,bis 13 Uhr
(3. Donnerstag im Monat), ,das ist am 18.
Jänner. St. Valentin, Gasthaus Wallner, 8
bis 13 Uhr (4. Donner,stag im Monat), .da5
i<St 25. Jänner. Waidhofen a. ,d. Yb,bs,
Gasthaus Stlumfohl, 8 ,bis 13 Uhr, bl�ibt
weHerhin wie bisher wöchentlich an jedem
Montag aukecht.

Bezirk:»buuernkommer
Wuidhofen u. d. Ybbs

Beibringung von Tierpässen
Au.s ge.gebeneT Veranlassung wir,d -dara.

erinnert, daß die tBeibrin,gung e:ines Tier­
paoSses bei jedem Standortwechsel also
auch Verkauf, zur Schlachtung vorge�chrie-
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ben ist. Da die GüJtig'k�i,t des Tierpasses
10 Tage beträgt, ist es [edenfalls möglich,
einen solchen zeitgerecht zu beschaffen.
Für Großtiere ind Einzeltierpässe notwen­
dig, bei Kleintie.ren (Schweine, �er­kei Schafe Ziegen) kann für mehrere Tiereein�s Besitzers ein Sammeltierpaß ausge­
stellt werden. Stechvieh (Kälber, Schweine,
Schafe, Zi-egen) ist dann von der Beibr.in­gung eines Tierpasses befreit, wenn es sichum einen Transport zur Schlachtung 1D

nahegelegene Gemeinden (zur Zeit 10 �m)handelt. Bei weiteren Transporten sind
auch für St echvieh Tierpässe vor,geschrie­ben und zwar für Kälber Einzel tierpä se.Di'e' Beibringung der Tierpässe hat der Be­
sitzer zu besorgen und bei «ler Übergabedes Tieres ist dem Käufer auch d-er gültige
Tierpaß zu übergeben.

Arbeiten im Mostkeller
Im Jänner muß der Most vom Geläger

abgezogen werden, denn nur umgezogenerMost ist haltbar und kann im Sommer
leichte- transportiert werd-en, ohne daß er
an Qualit ät leidet. Beim Umziehen soll der
Most so w�nig als möglich mit Luft in Be­
rührung kommen, nach Möglichkeit sind
Pumpe oder Schlauch zu verwenden. Nä­
here Au künfte und Anleitungen werden
bei der Bezirksbauernkammer jeden Diens­
ta6 von 8 bis 10 Uhr ,ertejl.!. Bei genügen­d�� Teilnehmerzahl können auch KeUer­
wirtschaftskurse :veranstaltet werd-en.

ANZEIGENTEIL
an t __

FAMiliENANZEIGEN

I Dank
Für die vielen Beweise aufrichtigerAnteilnahme, die uns anläßtich desTode' unserer lieben, guten Gattin,Mutter und Großrnut+er, Frau

[ehnnnu Meyer
dargebrach+ wurden, sowie für die
zahlreichen Kranz- und Blumenspen­den sagen wir überallhin unser enherz lichsten Dank. Ganz be onders
danken wir Ho chw. Herrn PrälatDr. Landlinge- für die tröstenden Ab-
chiedsworte am Grabe.
Wai,dhofen a.Y., am 2. Jänner 1951.

Familien Meyer-Gerl. I
--
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Dank

Anlaßlieh ,de Ablebens unserer
Lieben, herzensguten Mutter, Groß­
mutter un-d Schwiegerrnu+ter, Frau

Anno Laos
sind uns zahlreiche Beweise der An­
�-eilnahme zugekommen, für die wir
auf .diesern Wege herzli chst danken.
Besonders danken wir Herrn Prälat
Dr. Landlinger fiir die Führung des
Konduktes und fü-r die trösten,den
Abschiedswo-rte am oHenen Gralbe
und allen lieben Freunden und Be­
kannten. welche der Heimgegangenendas letzte Geleite gaben. Auch für
die schönen Kranz- und Blumengaben
herzbich en Dank.
Wai-dhofen a.Y., im Dezember 1950.

Familien

L':hhack.:��gger und Horvath.

*

..........BB�.ama..BDBE......

I Dank
Für die vielen Beweise der An­

teilnahme, die wir anläßlich des Ab­
lebens unserer lieben, herzensgutenGattin Mut'ter und Großmutter, der
Frau

'

Morio Ecker
erhalten haben sowie für die schönen
Kranz- und Blumenspenden dank en
wir überallhin herzlichst. Besonders
danken wir Herrn Superior P. Boni­
faz Hoinigg für die Führung des Kon­
duktes, .dem Kirchenchor für die er­

greifenden Choräle, Herrn LeopoldBösecdorfer für die tröstenden Ab­
schiedsworte und allen lieben Freun­
den und Bekannten, welche der Ver­
stonbenen ,die letrle Ehre erwiesen
haben.
Sonntagberg. im Dezember 1950.

Familie Ecker
18 und alle übrigen Anverwandten.
_ WWPgwai&.iMNiI+P&

• .-.

Innigen Dank
allen Verwandten, Bekannten und lie­
ben Freunden für die auf.richtige und
zahlreiche Anteilnahme an ,dem
schmerzlichen, schweren und un-er­
setzlichen Verlust. der mich durch
das plötzliche Ableben m�iner ge­
liebten, stets unvergeßlichen Gattin,

Kosino Poroubek
Trafikantin in Kogelsbach

getroffen ha1.

Kogel bach, im Dezember 1950.

Karl Paroubek, Gatte
Kurt und Adriane, Kinder.
M. Kunasek, Schwester
Frz. Kunasek, Schwager.

OFF E N E S TEL L E N

Nettes Mädchen mit 'etwas Kcchkenntnissen
wird aufgenommen. Adresse in ,der Verwal­
tung des Blattes. 23

S TEL L ENG E S U C H E

Junge Frau, verhei.ratet, sucht für 4 bis 5
Stunden täglich Beschäftigung als Hilfskraft
in Geschäft oder Schneiderwerkstätte.Scheut keine Arbeit. Adresse in ,der Ver­
waltung des Blattes. 30

E M GENP FEH L U N
rw..,....

Rechtsanwalt

Dr.WillriedWürl
Verteidi.ger in Strafsachen
beehrt sich, seine Praxi eröffnung in

WAlDHOFEN A. D. YBBS
Unterer Stadtplatz 35, Tel. Nr. 174

höflichst anzuzeigen.
Wai,dhofen a. d. Ybbs, den 1. Jänner 1951.

Praxiseröffnung
Der gesamten Heilkunde

Or. Alois SChmutzer
beehrt sich der Bevölkerung von
Hilm-Kematen und Umgebung be­
kanntzugeb en, daß er eine Praxis
ab 1. Jänner 11}51 in Kematen

eröffnet.

Ord.-Räume: Kematen 10 (Haus
Stöger).

Ord.-Zeiten: Täglich 8 bis 11 Uhr.

Die Frehvillige Feuer-wehr der SttadtWaidhofen Cl. d.Ybbsladet zu ihrem Samstag, 6. Jänne,r 1951, in den Räumen des Hotels Inführ, stattfindenden

Feuer�ehrball '

Karl Stradinger

herzliehst ein. Beginn 20 Uhr. Musik Kapelle Meilinger. Eintrit t im Vorverkauf 3 S,an der Kasse 4 S. Da Ballkomitee bürgt für gute Unterhaltung und einen schönen,harmonischen Verlauf dieses althergebrachten Ballfestes. 28-----------------------------------------------------------------------���

Geschäftsübernahme
Gebe der geehrten Bevölkerung
von Wai,dhofen a. d. Ybbs und Um­
gebung bekannt, daß ich mein

Gasthaus
Waidhofen a. d. Y., Ybbstorgassa 3

ab 6. Jänner 1951 selbst wieder
übernehme. Hochachtungsvoll

Kaufe und tausche

Schafwolle
(auch färbige) 19

Palnstorier, Waidhofen a. d. Ybbs,
Oberer Stadtplatz 29.
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'/ srust-corametten

mit den·3 TOnI'Hln.
GEGEN ERKA'lTUN6IKRANXHEITEN:

IhreKeilhose
bestellen Sie beim S p e z i a J ist e n

Korl Floh und Sohn
Waidhofen a, d, Ybbs-Bruckbach

Corde in allen Farben
lagernd und prompt lieferbar

Öffentlicher Dank
Wir danken auf diesem Wege dem

Jupiter
Uersicherun2suerein auf
tGegenselti2keit, Wien

für .cIie unverzöger1,e Auszahlung der
doppelten Versicherungssumme für un­
seren verunglückten Sohn iFranz Pr e i -

si n g e T, be onders für ,die helfenden
Bemühungen der Anstalt s-elbst ,dabei
zur Beschaffung der erforderlichen Un­
terlagen.
Der Verlust unseres Sohnes hat unsschwer getroffen. Durch eine er t we­

nige Monate vor seinem Ableben abge­schlossene Vorsorge hat er uns jedochvor finanzieHen Sorgen ibe chützt undeine letzte Freude bereitet. 15
Hohenlehen, im Dezember 1950.

Familie Kerschbaumsteiner.

24 Erster Einzahlungstag
am Samstag den 13. Jänner 1951

ab 8 Uhr abends

er!

Hnus Lindenheler-ßtumtehl
veranstaltet am Sonntag den 14. Jän­
ner 1951 mit Beginn 8 Uhr abends einen

Hausba.ll
und ladet hiezu alle Gäste und
Freunde herzliehst ein. 29

VER ANS TAL TUN GEN

Sparverein
"Zur Sonne--"
Gasthaus Fuchsbauer. Weyrerstraße

Spnruerein "florinß"
Gasthaus Josefine Hager

Zell a,Y., Burgfriedstraße 11

Erste Einzahlung am 7. Jänner 1951

Sparen ist ein stren,g Gebot,
Sparst du nicht, dann hast du Not.
Komm in uns ern Sparverein,
Dann wird auch dir l!eholfen sein!

AChtun2, KleinSparerl
Erste Einzahlung am 7. Jänne\' 1951
und je.den Sonntag von 9 bis 11
Uhr im Gasthaus Schneckenleitner,

Unterz.ell 15. 25

Sparverein "Arche Noah"

Städtische

Filmbühne Waidhofen a.Y.
Kap u z j n erg a s s e 7, Fe r n ruf 62

Freitag, 5. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Samstag, 6. Jänner (HL drei Könige). 4.15 ..

6.15, 8.15 Uhr
Sonntag, 7. Jänner, 4.15, 6.15, S.15 Uhr
Der Graf von Monte Christo
(1. Teil: Der Gefangene vom Kastell Iff)Ein französischer Film mit Richarjl WilIm..und MicheIe Alfa. In deutscher Sprache.. --,--- .- --_. _._--- - _.

Montag. 8. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Dien tag, 9. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Der Graf von Monte Christo(2. Teil: Die Vergeltung)

;"" -.1

Mittwoch, 10. Jänner, 6.15, 8.15 Uhr
Donnerstag, 11. Jänner, 6.15, 8.15 Uh.r
Der Biberpelz
Gerharq Hauptmanns ausgelas ene Diebs-­komödie, mit Fita Benkhoff, Werner Hinz,Käthe Haak, Paul Bildt u. a.

------

Jede Woche die neue Wochenschaul

welcher am Sonntag den 7. Jänner 1951
im Gasthaus HeigJ [Schatzöd] stattfindet.
Beginn 3 Uhr nachmittags. Eintritt S 3.-.
Es spielt die Ortskapelle Konradsheim.

Die Genossenschaftsjagden Waidhofen
a, d. Ybbs-Land I und 11 laden ein zum

Jägerball
R E A L T Ä T E N

Kleinhaus in ZeI! a. d. Ybbs gegen Barzah­
lung zu .verkaufeu. Näher-e Auskunft aus
Gefällägkeit bei Rudolf Brandl, Geschirr­
handluug, Waidhofen, Unterer Stadtplatz:Nr. 30. 36·

VER S CHI E DEN E S

Mähmaschine mi1 Motor, neuwertig, wegertträchtiger Kühe, iPTeiswert zu Iverkau.fen.Maria Langsenlehner, Unterkapelln 9, Wtn,d­
hag, Post Waidhofen a. d. Ybbs. 20-

Kinderpelzsack, Gehschul·e, Klappsessel,alles gut erhalten, ZU v�kaufen. A,dresse in
der Verw. .cI. BI. 21

Gelegenheitskauf! Schlafzimmereinrich-tung,
kaukasische Nuß, I'asiert, gut e.halten,
prei wer1 zu verkaufen. Adresse in der
V.erw. d. BI. 26

Propangasherd, neuwertig,
Wai-dhofen, Plenke.rstraße
nachmittags.

zu v,eTkaufen.
17, 1. Stock,

21

Allen Anfragen an �e Verwalt�g des
Blattes ist stets das Ruckporto beiZulegen,
da sie sonst nicht beantwortet werden I
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Drucker: L�opold Stummer, Waidh�fen a. Y.,
Oberer Stadtplartz 31. Verantworthch: Alo�
Deiretsba·che.r, Waidhofen a. d. Y., Oberer

Stadtplatz 31.


